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   Vorwort

Liebe Mitbürger innen,
liebe Freund_innen,
am 9. März 2018 fand unsere diesjährige 
Jahreshauptversammlung statt. Grund für 
mich, eine Rückschau auf das letzte Jahr zu 
halten.
Seit der letzten JHV fanden 11 Vorstand-
sitzungen statt. Da die Vorstandssitzungen 
offen für alle sind saßen wir auch mal zu 
zwölft zusammen.  Diese tolle, aktive Unter-
stützung hat es uns auch erlaubt, dass viele 
Aktivitäten und Aktionen möglich wurden. 
Weiterhin fanden 10 offene Stammtische 
(Motto: Lasst uns drüber reden…) und eine 
Jahresabschlussfeier statt. Dabei war es 
keine Seltenheit, dass um die 30 Teilneh-
mer_innen die verschiedenen Gaststätten 
füllten.
Zur Arbeit der Aktiven gehören: Besuche 
bei den drei Stadtteilarbeitskreisen im Ver-
einsgebiet.  Dazu kamen Sitzungen der 
AGBV (Arbeitsgemeinschaft der Bürger-
vereine) und des Oberbürgermeisters, Jah-
resabschluss- und Neujahresempfänge 
der Verschiedensten Vereine und Partei-
en. Beteiligung bei  Festen wie Muggeley, 
Hochstraße,  Straßenfest und Kirchweihin 
Goho West und dem Straßenfest in Goho 
Ost sowie Bürgerbeteiligungsverfahren für 
neue und alte Grünanlagen. Zudem ist der 
BV Mitglied in anderen Vereinen und auch 
dort aktiv.
In dieser Zeit erschienen 3 Mitteilungshef-
te, die die große Vielfalt an Themen und 
Problemen  im Nürnberger Westen zeigen:  

Radverkehr, Parken, Müll, Hundedreck, 
Lärm durch die Straße und die Bahn, div. 
Spielplätze und Grünanlagen, das Volksbad 
und die ausstehende Machbarkeitsstudie,  
Bürgerbeteiligung beim Quelleparkplatz und 
Jamnitzerpark, Bebauungspläne z.B. Max-
grün und Feuerwache I, Einrichtungen für 
Flüchtlinge,  die Fahrroute des 34er Busses  
und vieles mehr.
Der  Ausblick auf die zukünftigen Aktivitäten 
des BV  ist genauso vielfältig: Da haben wir 
den Aus- und Weiterbau der  Radwege, die 
Fußgängerzone an der Fürther Straße, den 
Wohnungsleerstand, oder den Umgang des 
Nürnberger Ausländeramtes mit Flüchtlin-
gen. Themen wie Bäume, Luftreinhaltung 
und Verkehr können neu und verzahnt ge-
dacht werden. 
Wir brauchen Utopien um unser (Zusam-
men-) Leben im Vereinsgebiet, unserer 
Stadt, also unserer Umwelt lebens- und lie-
benswert zu gestalten.
Wir werden uns weiterhin einmischen und 
engagieren und für die Belange der Bürger_
innen von Gostenhof, Kleinweidenmühle, 
Muggenhof und Doos da sein. Dazu ist es 
sehr hilfreich, wenn eine Vernetzung mit an-
deren Vereinen und Organisationen in den 
Stadtteilen stattfi ndet.
Wir wollen aber auch gemütlich und ver-
trauensvoll bei gutem Essen und Trinken 
zusammensitzen und dabei diskutieren, fa-
bulieren, vielleicht auch ein bisschen streiten 
und Visionen entwickeln.
Natürlich freuen wir uns wenn wir auch wei-
terhin aktive (gerne auch neue) Mitgestal-
ter_innen begrüßen dürfen. Ich wünsche 
Ihnen/Euch ein tolles, buntes Miteinander. 
Ihr/Euer
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Aufreger

Kann es sein, dass ich irgendwas verpasst 
habe?
Bisher kannte ich Aktionen, bei de-
nen Mitbürger bedroht und ihr Eigen-
tum beschädigt wird nur von rech-
tem, nationalistischem Gesindel.  
Wenn an Unterkünften für Flüchtende 
gesprüht steht: „HAUT AB!“ oder auf die 
Grundstücke und Wohnhäuser Gegenstän-
de und nachts Kracher geworfen werden 
denke ich automatisch, das diese Art des 
Terrors von faschistoiden Selbstjustizlern 
ausgeführt wird.
Leider scheint es auch in Gostenhof Leu-
te zu geben, die sich regelmäßig selbst 
zu derlei Taten legitimieren. Auch wenn im 
konkreten Fall, nach dem Verkauf und der 
Renovierung eines Hauses, neue Grenzen/ 
Zäune gezogen wurden, die offensichtlich 
„öffentliche“ Durchgänge verschmälern – 
ist das keine Legitimation für diese Art des 
„Widerstandes“. 
Die Eskalation in diesem Zusammenhang 
geht zu weit. Wiederholte körperliche Be-
drohung, Sachbeschädigungen und Psy-
choterror sind, gegenüber von MitbürgerIn-
nen keine Mittel der Wahl. 
Im Prinzip sind die Betroffenen alle aus 
dem gleichen Grund nach Gostenhof gezo-
gen. Hier gibt (und gab) es für sie finanzier-
baren Wohnraum. Hier herrscht eine bunte 
Vielfalt der Kulturen, die das Leben lebens-
wert macht. 
Nur ein respektvolles Miteinander, das 
durchaus auch Raum für Diskurse bietet, 
kann die Lösung für ein friedliches Mitein-
ander sein.
Widerstand gegen bestimmte kapitalis-
tische Machenschaften im Rahmen der 

sogenannten Gentrifizierung ist durchaus 
legitim. Wenn es dem Wohle Aller dient!
Persönliche Rachefeldzüge mit der Ten-
denz zur Selbstjustiz  haben in unserer 
offenen und bunten Gesellschaft nichts 
verloren.

Text: H.C. Aemmer

●

In unserer letzten Ausgabe berichteten wir 
über Mutmaßungen, dass der kleine, aber 
feine Park von Investoren gekauft und zu 
Gunsten eines profitversprechenden Pro-
jektes vernichtet werden könnte. Das wäre 
natürlich eine Klatsche für alle Bürgerinnen 
und Bürger. Allerdings stellten wir schon da-
mals eine Anfrage an die Stadtverwaltung, 
ob da was dran wäre. Die wurde schon da-
mals dementiert. Das Stadtbauamt legte 
mit einem offiziellen Schreiben nach, das 
wir im folgenden dokumentieren:

●

Gerüchte um die Zukunft des Parks 
im Dreieck Willstraße / Roonstraße
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Eröffnet: der neugestaltete Kontumaz-
garten mit dem Durchstich in die  
Altstadt

Am 10. Dezember war es endlich so weit: 
der Kontumazgarten am südlichen Pegnit-
zufer zwischen der Praterstraße und der 
Hallertorbrücke gelegen erwartete seine 
ersten Besucher. Mit Glühwein und Plätz-
chen feierten zahlreiche Bürger - gemein-

sam mit VertreterInnen von Bürgervereinen, 
Planern, dem ausführenden Service Öffent-
licher Raum (SÖR) und dessen Häuptling, 

dem 2. Bürgermeister Christian Vogel auch 
die Eröffnung des neuen Fußgänger- und 
Radfahrertunnels in den Stadtgraben. Er 
mündet dann direkt neben dem Ketten- 
steg in die Untere Kreuzgasse und erspart 
vielen Menschen einen Umweg über den 
abgasverseuchten Westtorgraben. Die  
8 Millionen Euro sind hier gut angelegt, zu-
mal in diesen Kosten auch die Gesamts-
anierung der Hallertorbrücke enthalten ist. 
Durch die Reduzierung der Autofahrspuren 
auf eine war die Abmarkierung der Stra-
ßenbahngleise möglich, so dass diese nun 
nicht mehr durch Staus ausgebremst wird.
Die Eröffnungsfeier war begleitet von 
plötzlich einsetzendem Wasserschnee-

treiben, so dass die TeilnehmerInnen 
nach dem Durchschneiden des roten 
Bandes in den neuen Tunnel flüchteten. 
Leider wurden bereits jetzt  schon Befürch-
tungen geäußert: früh- oder spätpubertäre 
Schmierfinke verunstalteten tatsächlich 
einige Tage später  den Tunnel und Park-
bänke großflächig mit Sprühfarbe. Schade, 
dass so manche/r phantasieloses Gesprü-
he für toll hält, obwohl es eigentlich nur 
Sachbeschädigung ist, die den Steuerzah-
ler eine Menge Geld kostet.

Text und Bilder: Johannes Potschka

●
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Freitag Abend, zehn vor fünf in der Nürn-
berger Weststadt: Bettina Walther stellt 
sich an ein aufgebautes Mikrofon und 
macht einen Soundcheck. Die Technik 
funktioniert, es kann losgehen. In wenigen 
Minuten startet die „Disko Hafla – Tea and         

Die Tänzerin Hafla Daya tanzt sich schon einmal warm. Bei der 

Tanzparty selbst sind die Frauen unter sich –  ohne Kamera.

Dance“. Diese arabisch-deutsch-engli-
sche Wortkreation steht für ein Angebot, 
das seit Sommer 2017 über das Projekt 
„Kultur führt zusammen“ in Trägerschaft 
des bfz stattfindet: orientalische Tanzpar-
tys für Frauen aus dem Quartier. In sechs-
wöchentlichem Rhythmus sind Frauen aus 
Eberhardshof, Muggenhof, Doos und Leyh 

eingeladen zu feiern, zu tanzen und ins 
Gespräch zu kommen. Die Tänzerin Daya 
zeigt einige Tanzschritte, die dann von der 
Gruppe nachgetanzt werden können. Au-
ßerdem läuft Musik zum selbst tanzen, es 
gibt Tee und eine Sitzecke für Gespräche. 
An diesem Freitag Abend ist außerdem 
die Mobile Küche vor Ort. In den Töpfen 
dampfen Injera, also äthiopisches Fla-
denbrot, und verschiedene reichhaltige 
Saucen. Ungefähr sechzig Frauen und 
einige Kinder verwöhnt das Team um 
Chefköchin Lensa an diesem Abend. Zum 
Abschluss treten noch Besé Serkisi und 
Hülya Kandemir auf. Die beiden Musike-
rinnen singen auf kurdisch, türkisch und 
arabisch, Musikwünsche an die zwei flie-
gen zudem auf deutsch durch den Raum 
– in der entspannten Atmosphäre gelingt 
die Verständigung gut. Als die Veranstal-
tung schließlich nach etwa drei Stunden 
ausklingt, verabschieden sich viele Frau-
en herzlich voneinander: bis zum nächs-
ten Mal!
Die Tanzpartys gehen auf eine Initiative 
des Projektes „Kultur führt zusammen“, 
das beim bfz Nürnberg angesiedelt ist, 
zurück. Gefördert wird das Projekt vom 
Bundesministerium des Innern. Als Ko-
operationspartner stellt das Kulturbüro 
Muggenhof für die Tanzpartys seine 
Räumlichkeiten zur Verfügung. Ziel ist es, 
interkulturelle Verständigung zu schaffen: 
wer die Nachbarschaft unabhängig von 
der Herkunft des einzelnen kennen und 
schätzen lernt, lebt zufriedener. Mit ihrem 
Projekt deckt Bettina Walther inhaltlich die 
Bereiche Kultur und Freizeit ab. Die Auf-
gabe, durch den interkulturellen Dialog 
die Toleranz vor Ort zu fördern, teilt sie 
sich mit Lena Pechar, die das Schwes-
ter-Projekt „Gemeinsam im Quartier“ be-

Interkultur im Quartier



treut. In diesem Projekt liegt der inhaltliche 
Schwerpunkt auf dem praktischen Alltag 
und der Geschichte des Stadtteils. Beide 
Projekte sind so konzipiert, dass ihre An-
gebote Alteingesessene und neu Zugezo-
gene gleichermaßen ansprechen sollen. 
Denn immer steht die Begegnung von Alt- 
und Neu-Nürnbergern im Mittelpunkt.

Erzaehlwerkstatt_Gaertnern:

Gärtnern verbindet. Ein Kräuterbeet anzulegen macht allen 

Spaß, unabhängig vom Alter oder der Herkunft.

Doch was bedeutet es eigentlich, inter-
kulturellen Austausch zu fördern? In den 
beiden Projekten heißt das: Angebote 
wie die vorgestellte Tanzparty zu organi-
sieren, in denen Menschen unterschied-
licher Herkunft sich zwanglos begegnen. 
Besonders gut funktioniert das, wenn man 
sich über eine gemeinsame Aktivität ken-
nenlernt und als Gruppe zusammenfindet. 
Das passiert etwa in der Live-Rollenspiel-
gruppe „Fuchstrupp“ für Kinder, die in 
Zusammenarbeit mit dem Aktivspielplatz 
Fuchsbau gegründet wurde. Aktuell treffen 
sich die jungen Füchse einmal im Monat 
und basteln an Kostümen, in denen sie 
dann auf eine Schnitzeljagd durchs Vier-
tel ziehen. Dabei lernen die Kinder nicht 
nur interessante Orte in ihrem Stadtteil, 

sondern auch sich gegenseitig kennen. In 
einem anderen Angebot der Projekte, den 
Stadtteilführungen, tauschen sich die Teil-
nehmenden häufig ganz konkret aus, zei-
gen sich Lieblingsorte, ihren (ehemaligen) 
Arbeitsplatz oder geben sich gegenseitig 
Tipps für den Alltag. Dieser Austausch 
führt dazu, dass sich Nachbarn zwanglos 

kennenlernen. Eben 
wie bei den Tanzpar-
tys.
Alle Angebote aus 
den beiden Projekten 
sind für die Teilneh-
menden kostenlos. 
Wer sich über die lau-
fenden Angebote der 
beiden Projekte „Ge-
meinsam im Quar-
tier“ und „Kultur führt 
zusammen“ infor-
mieren möchte, kann 

dies auf der Facebookseite „Wir 
im Quartier“ des bfz Nürnberg tun.  
Außerdem stehen die Seminarleiterinnen 
unter wirimquartier@n.bfz.de oder 0911 
93197-940 oder -944 (ggf. auf den Anruf-
beantworter sprechen!) für weitere Aus-
künfte zur Verfügung.

Text: Lena Pechar, Fotos: Bettina Walther, Lena Pechar

●

Bild: 

Bild: Peter Klawonn
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Vereine stellen sich vor:
Der CVJM-Gostenhof 

Der Christliche Verein Junger Menschen 
Nürnberg-Gostenhof ist mittlerweile fast 
130 Jahre alt und damit einer der ältesten 
Ortsvereine in ganz Bayern. CVJM gibt 
es nicht nur in Nürnberg, sondern in vie-
len Städten Deutschlands und in ca. 125 
Ländern der Erde. Der CVJM ist somit der 
größte überkonfessionelle Jugendverband 
Deutschlands und der Welt.

Wir sind ein selbständiger Verein mit mehr 
als 250 Mitgliedern, der in Nürnberg und 
vor allen Dingen auch im Stadtteil Gosten-
hof aktiv ist. Wir möchten durch vielfältige 
Angebote und Aktivitäten Menschen in 
den verschiedensten Lebensphasen an-
sprechen und ihnen in einer christlichen 
Gemeinschaft ein Stück Lebensbegleitung 
und –gestaltung anbieten.

Wir arbeiten  im Bereich Kinder/Jugend-
liche und Erwachsene/Familien. Darüber 
hinaus ist unsere Arbeit durch den Po-
saunenchor sehr musikalisch geprägt. 
Deshalb gibt es in diesem Bereich weitere 
Angebote für Groß und Klein, wie musika-
lische Früherziehung, Kinderchor, Jung-
bläser, Bandarbeit, Gitarrenkreis, Kam-
merkonzerte und vieles mehr..

Wir wollen mit unseren altersgemäßen 
Angeboten in Gruppen, Freizeiten, Ausflü-
gen, Projekten und Veranstaltungen dazu 
beitragen, dass junge Menschen ganzheit-
lich gefördert werden und sich selbst aus-
probieren können, sowie Unterstützung 
und Zuspruch von Anderen bekommen. 
Dazu bieten wir von der Krabbelgruppe, 
über Jungschar- & Teenkreis bis hin zur 
Bibelstunde ein buntes Programm für je-
den an.

Uns ist es wichtig, den Teilnehmern unse-
rer Veranstaltungen, Gruppen und Freizei-
ten von Jesus Christus, dem Sohn Gottes, 
zu erzählen und christlich-ethische Werte 
zu vermitteln.

Wir ermöglichen Gemeinschaft und Förde-
rung des Miteinanders bei gemeinsamen 
Freizeiten und Ausflügen, egal ob beim 
Pilgern, den Kinderferientagen, oder der 
Vereinsfreizeit.
Als CVJM bieten wir Begleitung in unter-
schiedlichen Lebensphasen an und ar-
beiten eng mit anderen sozialen Einrich-
tungen zusammen. Die Motivation und 
Ausrichtung unserer Arbeit ist der christli-
che Glaube, der im CVJM kennengelernt, 
gelebt und erlebt werden kann in unseren 
Gottesdiensten und Kleingruppen und bei 
vielen anderen Veranstaltungen.

Unsere Angebote stehen allen offen!

Vom 12.03 - 20.03. + 17.04.2018 können 
Sie unseren Verein  näher kennen lernen 
und dabei auch viel über den Glauben er-
fahren.
Herzliche Einladung zu "Spur 8- Entde-
ckungen im Land des Glaubens", jeweils 
ab 19.30 Uhr (ab 19 Uhr Ankommen 
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& Imbiss) Mehr dazu finden Sie unter 
             www.cvjm-gostenhof.de

CVJM-Gostenhof
Glockendonstraße 10

90429 Nürnberg
Telefon 0911-26 20 32

●

Stadtsanierung in der
Weststadt

Foto: MSH Stadtplanung

Mit einer Größe von 440 ha ist das Sanie-
rungsgebiet das zweitgrößte der Stadt
Nürnberg. Es erstreckt sich vom Plärrer im 
Osten entlang der Fürther Straße bis an 
die Stadtgrenze in Doos. Im Norden bildet 
das Pegnitztal eine natürliche Grenze. Im 
Süden wird das Gebiet durch die parallel 
verlaufende Bahntrasse und den Franken-
schnellweg gefasst.
Das Stadterneuerungsgebiet Weststadt 
zeichnet sich durch eine vielschichtige, 
multikulturelle und in den Lebenswelten 
sehr unterschiedlich geprägte Struktur 
aus. 
Plangrundlage: Stadt Nürnberg
Projekte Nürnberger Weststadt
In den Stadterneuerungsgebieten inves-
tiert die Stadt Nürnberg mit Unterstützung 

durch Fördergelder von Bund und Frei-
staat Bayern verstärkt in Plätze, Parks 
und öffentliche Einrichtungen. Aber auch 
private Bauherren können Zuschüsse für 
Hofbegrünungen in Anspruch nehmen. 
Mehr Grün für Nürnberg
Die Aufwertung der Lebens- und Aufent-
haltsqualität durch die Verbesserung des 
Stadtklimas ist unser aller Ziel. Deshalb 
hat die Stadt Nürnberg ein Förderpro-
gramm zur Begrünung von privaten Höfen, 
Freiflächen, Dächern und Fassaden in al-
len Stadterneuerungsgebieten aufgelegt. 
Förderfähig ist die Umgestaltung und Be-
grünung von Höfen wie auch Einzelmaß-
nahmen.  Zur Prüfung eines Vorhabens 
muss ein Antrag beim Stadtplanungsamt 
gestellt werden. Förderrichtlinien und An-
tragsformular können unter www.stadt-
erneuerung.nuernberg.de herunterladen 
werden. Gerne können interessierte Per-
sonen zur konkreten Beratung, zur Abklä-
rung von Zuschussmöglichkeiten sowie 
zur Unterstützung bei der Antragstellung 
Kontakt zum Quartiersmanagement auf-
nehmen. 
Oasen in der Stadt
Zwei Preisträger des Fotowettbewerbs 
„Oasen in der Stadt“ aus Gostenhof - so 
lebenswert können sich Höfe nach der 
Aufwertung darstellen!

Foto: MSH Stadtplanung
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1.Preis: Christine Grünauer und Jürgen 
Stöcklmeier haben ein grünes Paradies 
aus dem einst so tristen Abstellplatz für 
Autos und Mülleimer geschaffen.

 

Foto: Norbert Trenkle

2.Preis: Für Ulla Krämer und Norbert 
Trenkle ist der Gartenhof im Sommer das 
erweiterte Wohnzimmer. Neben Kräutern 
und Gemüse gedeihen in den angelegten 
Hochbeeten auch Rosen und kleine Bäu-
me.

Das neue Quartiersmanagement der 
Nürnberger Weststadt
Um die Weststadt in ihrem dynamischen 
Wandel und in seinen Strukturen als 
Wohn- und Gewerbestandort nachhaltig 
positiv zu entwickeln und zu beeinflussen 
ist seit dem 01. März 2017 im Stadterneu-
erungsgebiet der Nürnberger Weststadt 
wieder ein Quartiersmanagement tätig. 
Am 12. Mai 2017 wurde das Büro in der 
Fürther Straße 194 wiedereröffnet. Mit 
Rita von Frantzky und Alexandra Schwab 
sind nun zwei Quartiersmanagerinnen ak-
tiv, die bereits die Nürnberger Südstadt er-
folgreich betreut haben.  
Besuchen Sie uns im Quartiersbüro in der 
Fürther Straße 194 oder rufen Sie uns an 
und vereinbaren einen Termin auch außer-
halb der Öffnungszeiten. Wir informieren 
Sie über Aktionen, z. B. den neuen Hinter-

hofflohmarkt in Seeleinsbühl/Muggenhof 
aber auch geplante oder laufende Projekte 
wie den Quartierspark Eberhardshof.  Sie 
finden uns auch mit unserem Infostand bei 
den Stadtteilfesten Muggeley und Gosten-
hof. Schauen Sie vorbei.

Zusätzliche Informationen erhalten Sie 
auch auf unserer neuen Webseite: 
www.weststadt.nuernberg.de

Wir freuen uns auf Sie!  
Ihre Quartiersmanagerinnen Alexandra 
Schwab und Rita von Frantzky.       

●
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Werden Sie Mitglied in unserem Bürgerverein 
Gostenhof-Kleinweidenmühle-Muggenhof und Doos e.V. 

Unter anderem setzen wir uns ein für:       

Mehr Lebensqualität in den Stadtteilen ●Kindergärten und Kinderhorte  
● Seniorinnen und Senioren ● Unterstützung bei der Integration von Neubür-
gern    ● Umweltschutz   ●  Kulturpflege   ●  Denkmalschutz ● Verkehrsberuhigung 
und Verbesserungen  für Fußgänger und Radfahrer ● Wir vertreten kommu-
nale Anliegen der Bürger/-innen gegenüber Stadtverwaltung und  Behörden   
● Wir wirken mit bei Planungsvorhaben der Stadt Nürnberg ● Wir veran- 
stalten kulturelle und geschichtliche Vorträge ● Wir informieren Bürger 
durch Versammlungen, Handzettel, Schaukästen, über unsere Inter-
net-Seite, Rundbriefe und Rundschreiben per e-Mail und durch dieses 
Mitteilungsheft

Unser Verein ist strikt demokratisch, parteipolitisch und konfessionell 
unabhängig. Wir sind ehrenamtlich tätig.

Termine des Bürgervereins
„Lassen Sie uns darüber reden“ Offenes Treffen für alle  

Interessierten aus den Stadtteilen jeweils um 19:00 Uhr
Datum Gaststätte Anschrift

Dienstag 27. März 2018 
Dienstag 24. April   2018 
Dienstag 22. Mai   2018
Dienstag 26. Juni  2018

Dienstag 24. Juli  2018
Dienstag 28. Aug.2018

La Locanda 
Restaurant Mengen	
Zum Posthorn	
Kulturwerkstatt Auf AEG 
Halle 3
Saalbau West
Restaurant Sumach

Austr. 15 
Leonhardstr. 3 
Pestalozzistr. 1

Fürther Str. 244 d
Wandererstr. 47
Spittlertorgraben 13

Regelmäßige Treffen des Vorstands des Bürgervereins für alle interes-
sierten Mitglieder in der Regel am 1. Dienstag jedes Monats im Büro des 
Vereins: Raum 107 im Nachbarschaftshaus Gostenhof, Adam Klein-Straße 6

   1 ganze Seite  4-farbig. 100,- € 
   1 halbe Seite   4-farbig    70,- €
   1 viertel Seite  4-farbig    40,- €

  1 ganze Seite   1-farbig   70,- €
  1 halbe Seite    1-farbig   50,- €
  1 viertel Seite   1-farbig   30,- €

Unsere Anzeigenpreise:
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Unsere Termine:

Do 15.03.2018 / Do 12.04.2018 / Do 17.05.2018
Für jeden geeignet, der über 70 Jahre jung ist.

Reservieren Sie sich Ihren Urlaubstag im Vitalis

Wir waren es vor 20 Jahren und sind es heute immer noch:
Deutschlands einziges Präventionswohnstift
Wir waren es vor 20 Jahren und sind es heute immer noch:
Deutschlands einziges Präventionswohnstift

     Wohnstift Vitalis
   Fahrradstraße 19
  90429 Nürnberg
 Telefon: 0911/32020
www.wohnstift-vitalis.de
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Unsere Termine:

Do 15.03.2018 / Do 12.04.2018 / Do 17.05.2018
Für jeden geeignet, der über 70 Jahre jung ist.

Reservieren Sie sich Ihren Urlaubstag im Vitalis

Wir waren es vor 20 Jahren und sind es heute immer noch:
Deutschlands einziges Präventionswohnstift
Wir waren es vor 20 Jahren und sind es heute immer noch:
Deutschlands einziges Präventionswohnstift

     Wohnstift Vitalis
   Fahrradstraße 19
  90429 Nürnberg
 Telefon: 0911/32020
www.wohnstift-vitalis.de

Aufnahmeformular 
 

Hiermit erkläre ich meinen / erklären wir unseren Beitritt zum 
 

Bürgerverein Gostenhof-Kleinweidenmühle-Muggenhof und Doos Nürnberg e.V. 
Nachbarschaftshaus Gostenhof, Adam-Klein-Str. 6, 90429 Nürnberg  

 
(  )   Mitgliedschaft: Schüler, Studenten, Grundsicherung           Jahresmindestbeitrag  10,- € 

(  )   Einzel-Mitgliedschaft: Normal-Verdiener          Jahresmindestbeitrag  15,- € 
(  )   Familien- und Vereins-Mitgliedschaft               Jahresmindestbeitrag  20,- € 
(  )   Firmen-Mitgliedschaft                 Jahresmindestbeitrag  25.- € 
(  )   Ich entrichte einen erhöhten Jahresbeitrag von………..€    bis auf schriftlichen Widerruf 
 
………………………………………………………………………………………………...….……… 
Name, Vorname, Firma (bei Familien-Mitgliedschaft bitte alle Namen angeben) 
 
…………………………………………………………………………………………….……………... 
Adresse, Firmensitz                                                                            
 
Freiwillige Angaben: 
 
…………………………………………………………………………………………………………… 
E-Mail Adresse           Telefon                           Geburtstag 
 
Ich gestatte dem Bürgerverein Gostenhof, meine persönlichen Daten zu Vereinszwecken 
elektronisch zu speichern und zu verarbeiten. 
 
……………………………………………………              ………………………………… 
Datum,                             Ort            Unterschrift 
 

SEPA-Lastschriftmandat 
 
Hiermit berechtige ich den Bürgerverein Gostenhof-Kleinweidenmühle-Muggenhof und Doos 
Nürnberg e.V., den Jahresmitgliedsbeitrag von meinem Konto bis auf meinen schriftlichen 
Widerruf einzuziehen. 
 
Kontoinhaber…………………………………………………………………………………………… 
 
Bankverbindung…………………………………………………………………………………….….. 
 
IBAN………………………………………………………………………………………………….….. 
 
BIC………………………………………………………………………………….…………….……… 
 
……………………………………………………………………………………................................. 
Datum, Ort                                  Unterschrift 
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Aus dem Bürgervereinsleben: 
Jahresabschlussfeier

Am 12.12.2017 hatten  wir  in die Fuchs-
loch-Gaststätte zu unserer Jahresab-
schlussfeier eingeladen.

Gemälde: H.C. Aemmer, Stil: Pointillismus

Es war schön zu sehen, dass so viele Mit-
glieder der Einladung in die vom Wirtsehe-
paar und einigen Vereinsmitgliedern stim-
mungsvoll dekorierte Gaststätte gefolgt 
sind. Nach einer kurzen Begrüßung und  
Ansprache durch unseren Vorsitzenden 
H.C. Aemmer wurde wunderbar getafelt. 
Das neue Wirtsehepaar hatte  mit Routine 
und Übersicht agiert, so dass jeder bes-
tens und zufrieden versorgt wurde. Nach 
dem Essen wurde ein kleines, stimmungs-
volles Gedicht von Silvia Seitz vorgetra-
gen. Der Nikolaus, der uns besuchte,  wur-
de in witziger Form allgemein als juristisch 
bedenklich eingestuft – allerdings hat er 
die Anwesenden sodann mit einem scho-
koladenen Kollegen versöhnt. Hier gilt 
unser ausdrücklicher Dank dem Nikolaus 
und dem „juristischen Reimer“ Hans vom 
Fuchsbau e.V. und Herbert von der Epi 
Theatergruppe, beide Mitglieder beim Bür-
gerverein.
Danach konnte aus voller Kehle, unter-
stützt von Ingrid Dickopp an der Veeh-Har-
fe, ein Weihnachtslied intoniert werden. 

Eine kleine Geschichte rundete den be-
sinnlichen Teil ab. 
Weiterhin wurde ein interessantes, 
US-Amerikanisches Rezept für Truthahn 
oder Gans (mit Whisky) vorgetragen.
Den Abschluss bildete Frau Seitz mit 
einem nachdenklichen Beitrag wie sich 
jeder sein Leben „stricken“ kann.   
Eine gut bestückte Tombola sorgte dafür, 
dass niemand ohne Geschenke nach 
Hause ging.
Irgendwie ist diese Jahresabschlussfeier 
im Endeffekt doch zu einer Weihnachts-
feier geworden.
Schee war`s.

Text und Bild: H.C. Aemmer

●

 
Ihr Weg zum Abitur 

2017/2018 
Hochschulreife

kostenfrei
kompetent 

Herman-Kesten-Kolleg
Städtisches Gymnasium des 

zweiten Bildungswegs 

Infoabend: Do. 12. April 2018 
Fürther Straße 212

90429 Nürnberg

Tel.: 0911 - 231 77848 
hkk@stadt.nuernberg.de
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Mir liegt ein Antwortschreiben von Herrn 
Jülich - seines Zeichens Leiter des Ver-
kehrsplanungsamts - vom November 17 
vor. Er schrieb, dass aufgrund der be-
grenzten Fahrbahnbreiten ohne Umbau 
eine Fortführung des Radfahrstreifens mit 
Roteinfärbung im Bereich der Arkaden 

So sieht es hier sehr häufig aus

nicht möglich sei. Mit "vergleichsweise ge-
ringem" Eingriff solle "versucht" werden, 
planerisch den Radfahrstreifen bis zum 
Knotenpunkt, also bis zur Einmündung zur 
Fürther Straße zu verlängern. So weit so 
gut, sofern es überhaupt zu einer Verwirk-
lichung kommt. Allerdings ging er - trotz 
jahrelanger Beschwerden und zahlreicher 
Strafanzeigen nicht auf die Tatsache ein, 
dass der markierte Radfahrstreifen täglich 
x-mal verbotenerweise zugeparkt wird. 
Nach dem abmarkierten Streifen kommt 
dann  irrerweise eine Zone mit nur einge-
schränktem Halteverbot, wo die Radler- 
Innen meist ausscheren und in den flie-
ßenden Verkehr ausweichen müssen. Die 
Verkehrskontrolldichte ist hier sehr dünn.
Die vorbeifahrende Polizei sieht sich als 
nicht zuständig, da hier die kommunale 
Verkehrsüberwachung (KVA) zuständig 

sei. Nur dumm, dass diese vollkommen 
unterbesetzt ist und pünktlich Feierabend 
macht. Anschließend ist hier eine Art 
rechtsfreier Raum.
Ich hatte schriftlich schon vor ca. 2 Jahren 
den Vorschlag gemacht, wenigstens die-
sen Radstreifen komplett rot einzufärben 
um Autofahrern klarer zu machen, dass 
hier ein Radweg und kein Parkstreifen ist. 
Doch im Antwortschreiben wurde gar nicht 
darauf eingegangen. Stattdessen wurde 
der Radstreifen vor der nahen NORMA-Fi-
liale thematisiert und eine Einfärbung ver-
sprochen, obwohl an dieser Stelle das Zu-
parken keine Rolle spielt. Getan hat sich 
aber auch hier gar nichts.. 
Wir schlagen deshalb vor, neben der 
Einfärbung des bisher markierten Rad-
streifens das zusätzliche  Anbringen von 
Kunststoffbaken (siehe Foto) zu testen 

und ein absolutes Halteverbot bis zur 
Kreuzung einzurichten. Ebenso wünschen 
wir eine scharfe  Überwachung durch die 
KVA, auch nach 17:00 Uhr. Die Rück-
sichtslosigkeit zahlreicher Autofahrer kann 
nicht einfach hingenommen werden. 

Text und Bilder: Johannes Potschka

●

Radwegsituation Willstraße:
Ärger ohne Ende



21

Einige interessante Termine im Viertel
 
      Führungen des Vereins "Geschichte für Alle e.V."  jeweils Sonntags  
       um 14:00 Uhr  8.- / 7,- € / unter 18 Jahren kostenfrei: 
●     Von der Rosenau zur Kleinweidenmühle   "Zwischen Gostenhof und St. 
       Johannis"   1.4 / 6.5 / 3.6. Treff: Rosenau - Minnesängerbrunnen
●     "Links und rechts der Fürther Straße" 8.4 / 24.6. Treff: Eisenbahndenkmal/
        Fürther Straße 74
●     "Zwischen Gostanbul und GoHo"  13.5 / 10.6. Treff:  Ludwigstraße /      
        Ecke Spittlertorturm
●     "Städtisches Volksbad" 8.4. / 6.5. / 17.6.  Treff: Eingang  Rothenburger Straße  
●     "Der Rochusfriedhof und der Militärfriedhof"  Do. 10.5.2 und So. 15.7.2018
        Treff: Eingang Rochusfriedhof/Rothenburger Straße (siehe auch S. 34)

        Planetarium Nürnberg, Am Plärrer 41: 
●      Live-Vorführung "Sonne, Mond und Sterne" 28. März 2018 um 15:00 Uhr

●     Kirchweih in Gostenhof 25. – 29. Mai  (Kindertag am 29. Mai)
●      Stadtteilfest 26. Mai im Rahmen der Kirchweih Gostenhof 
●      Musik- und Kneipenfestival "Bierchen und Bühnchen" 7. April
●      MUZ-Club: Aftershow "Bierchen und Bühnchen" 7. April  
●      Muggeley-Stadtteilfest 17. Juni ab 12:00 Uhr  Am Ende der Wandererstraße

       Konzerte in der Dreieinigkeitskirche, Veit-Stoß-Platz: 
●     Klassische lateinamerikanische Musik (Siehe S. 26) 19.4.2018 um 19:30 Uhr
  
        Konzerte in der St. Anton-Kirche, Adam-Klein-Straße: 
●      Orgelkonzert mit Werken von J. S.Bach, B.Pasquini, J.B. Kuchar, F. Mendels-     
        sohn-Bartholdy und P.Eben (Siehe S. 25) 3.6.2018 19:00 Uhr

       Frauenfrühstückstermin: im Saal der Erlöser-Kirche Leyh, Karl- 
       Martell-Str. / EckeSigmundstraße:  
●     Leben und Werk der Anette von Droste-Hülshoff,  Referentin:  
        Pfarrerin Regina Geyer-Eck,   Samstag 21.4.2018 von 9:00 - 11:00 Uhr

        Auf AEG: Nürnberger Kindertheaterreihe Do., 12.April 10:00 Uhr:
●      "In der Hasenschule" Theater Ute Kahmann

●      Sommerfest "Aktivspielplatz Fuchsbau", Muggenhofstraße 118 
        Freitag, 22.Juni 2018 nachmittags
         



22

möglichkeiten sowohl von Konzertagenturen 
als auch von den Künstlern zu erwarten. 
Ebenso ist es im Stadtteil Gostenhof mit ei-
ner hohen Zahl von Hartz-IV-Empfängern 
und Menschen in prekärer Beschäftigung 
(„Aufstockern“) nach entsprechenden Um-
bauten auch realistisch, den Kirchenraum für 
den Betrieb einer Tafel bzw. einer ähnlichen 
Nutzung unter der Woche zur Verfügung zu 
stellen. 
Bei der Planung der Maßnahmen ist zu be-
rücksichtigen, dass die Kirchengemeinde 
über eingeschränkte Mittel verfügt und im 
Rahmen dessen eine wirtschaftliche Pla-

nung notwendig ist. Die Dreieinigkeitskirche 
soll von außen und innen als Kirche und 
Kirchenraum erkennbar bleiben. In den Ver-
anstaltungen und Nutzungen soll sie sich 
zum Quartier öffnen. Von Seiten der Kir-

Durch den Rückgang der Gottesdienstbesu-
cher in der Dreieinigkeitskirche auf teilweise 
unter 20 Besucher bei Gottesdiensten ohne 
besondere Zielgruppe, ohne Festtagscha-
rakter oder besonderen Anlass sowie weite-
ren Gründen möchte die Dreieinigkeitskirche 
eine Umgestaltung des Innenraums der Kir-
che vornehmen.
Die Dreieinigkeitskirche sieht damit eine Un-
terschreitung der „kritische Masse“, welche 
befürchten lässt, dass unter diesen Umstän-
den auch die wenigen Verbliebenen von ei-
nem Besuch in der Kirche absehen könnten. 
Es sollen sich aber auch wenige Besucher 
im Gottesdienst unter Berücksichtigung der 
Aspekte von Distanz und Nähe unter Gottes 
Wort „zu Hause“ fühlen können. 
Aus Sicht der Kirchengemeinde Dreieinigkeit 
ist es dazu notwendig, den Innenraum der 
Kirche komplett umzugestalten. Ziel dieser 
Umgestaltung und Kern der Aufgabenstel-
lung ist es daher die baulichen und konzep-
tionellen Maßnahmen zu definieren um eine 
erweiterte - und damit zukunftsfähige - Nut-
zung des Kirchenraumes zu ermöglichen. 
In Gostenhof und Nürnberg hat sich die Drei-
einigkeitskirche über die Jahre den Ruf einer 
Konzertkirche erarbeitet. Das Musikpro-
gramm ist dabei breit gefächert von klassi-
scher geistlicher Orgelmusik bis hin zu Blues 
und Rockmusik. Auch Agenturen von Künst-
lern auf Deutschlandtournee mieten gerne 
den Kirchenraum für ein Konzert in Nürn-
berg, was auch zu einer Stärkung des kir-
chengemeindlichen Haushaltes beiträgt. Die 
Akustik ist durch die hölzerne Halbtonnen-
decke ausnehmend gut. Durch die vorgese-
hene, flexible Gestaltung des Innenraumes 
ist eine verstärkte Nachfrage nach Auftritts-

Die künftige Nutzung der
Dreieinigkeitskirche
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Bewohnern des Stadtteils Gostenhof zu 
entwickeln, sind Regina Pemsl (Künstlerin 
/  Kuratorin) und Willi Wiesner  (Kulturma-
nager / GoKultur e.V.) beauftragt, den Pro-
zess über etwa eineinhalb Jahre zu beglei-
ten und mit Impulsen zu unterstützen. 
Weitere Informationen sind unter 
www.goho3e.de zu finden. 
Kontakt: 
info@goho3e.de 
und 
Tel. 0911 92349727

Text: Pfarrer Peter Bielmeier Foto: Johannes Potschka

●

chengemeinde wäre es denkbar in diesem 
Zusammenhang eine stärkere Verbindung 
von Innen nach Außen herzustellen. Ein we-
sentlicher Punkt dieser Aufgabenstellung ist 
die barrierefreie Zugänglichkeit zur Kirche 
mit einer Rampenlösung. 
Eine wichtige Planungsaufgabe besteht in 
der Berücksichtigung von ausreichendem 
Stauraum für Stühle, Tische, Reinigungs-
geräte usw. Vorgaben: Der Altarraum soll - 
wenn überhaupt - nur behutsam verändert 
werden. Während säkularer Nutzung ist aber 
eine Vorhanglösung o.ä. denkbar.
Um die Nutzungen und Gestaltungen die-
ses Übergangs zwischen Kirchengebäu-
de und dem urbanen Öffentlichen Raum 
gemeinsam mit der Gemeinde und den 
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Lauschiger Biergarten

Fränkische Landbiere
Zutaten von regionalen Anbietern

Untere Kanalstraße 4 · 90429 Nürnberg 
Tel. 0911/37 77 490 · Mo-So 17.00-24.00 Uhr  
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Bild: Peter Klawonn

Konzerte in St. Anton: 
Junge Organisten stellen sich vor

Markéta Schley Reindlová
wurde in Pilsen (Tschechische Republik) 
geboren. Sie studierte Klavier und Orgel 
am Konservatorium ihrer Heimatstadt, es 
folgte das Studium im Fach Orgel bei Prof. 
Jan Hora an der Akademie der Musischen 
Künste in Prag.
Zahlreiche Preise zeichnen sie aus, dar-
unter der 1. Preis und der Publikumspreis 
beim Internationalen Orgelwettbewerb im 

Rahmen des Festivals „Musica Antiqua“ in 
Brügge 2003, der 4. Preis und der Publi-
kumspreis beim Internationalen Orgelwett-
bewerb Musashino -Tokio 2004 und der 1. 
Preis und der Publikumspreis beim Inter-
nationalen Orgelwettbewerb „Orgues sans 
frontières“ Dudelange (Luxemburg) 2007. 
In Dudelange nahm sie 2009 eine CD mit 
tschechischer romantischer und moderner 
Orgelmusik auf (Label AMBIENTE)
Das Konzertexamen im Fach Orgel (Prof. 
Dr. Martin Sander) schloss sie 2008 an der 
Hochschule für Kirchenmusik in Heidel-
berg „Mit Auszeichnung“ ab. Im gleichen 

Jahr folgte das kirchenmusikalische A-Ex-
amen. 
Insbesondere widmet sie sich der Konzert-
tätigkeit im solistischen und kammermusi-
kalischen Bereich sowie der pädagogi-
schen und kirchenmusikalischen Tätigkeit. 
Seit 2009 leitet sie die kirchenmusikali-
sche Ausbildungsstätte am Bistum Pilsen 
(Tschechien). Außerdem wird sie als Jury 
– Mitglied zu Orgelwettbewerben eingela-
den und engagiert sich bei verschiedenen 
grenzübergreifenden (tschechisch-deut-
schen) Projekten.
Konzertangebote führten sie in etliche eu-
ropäische Länder. Sie gab solistische Kon-
zerte in namhaften Kirchen und Konzert-
sälen: Dom zu Passau, Dom zu Bamberg, 
Basilika St. Jakob Prag, Großer Saal des 
Gemeindehauses Prag, Auditorium Bilbao 
(Spanien), Kathedrale Santander (Spani-
en), Kathedrale Luxembourg, Grote Bavo-
kerk Haarlem (Holland) und viele weitere. 

Seit 2012 lebt sie in Bamberg, wo sie 
als Konzertorganistin, Kirchenmusike-
rin, Chorleiterin und Pädagogin tätig ist.  

Konzertabend:
3. Juni 2018  19:00 Uhr  St. Anton

www.marketa-reindlova.com

●
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“Unsere Begeisterung ist tot, mein 
Herz ist müde...”
Was O. aus Bagdad, der inzwischen 
nicht ganz fehlerfrei, aber fließend 
Deutsch spricht, so schön und zugleich 
erschreckend formuliert, trifft für sehr viele 
der Geflüchteten zu, die seit nun fast drei 
Jahren in der Gemeinschaftsunterkunft 
Solgerstraße in Gostenhof leben.
O. ist  gut ausgebildet, sein  Ingeni-
eursdiplom wurde hier anerkannt und er 
hat mit großem Eifer erfolgreich Deutsch 
gelernt. Seit zwei Jahren bewirbt er sich um 
Arbeit oder Weiterbildungen und wird auch 
aufgrund seiner Bewerbungsunterlagen 
zu Vorstellungsgesprächen eingeladen. 
Wenn aber die potentiellen Arbeitgeber 
in seinem Pass den Vermerk lesen: 
“Erwerbstätigkeit nur mit Genehmigung 
der Ausländerbehörde”, winken sie ab, 
denn sie wissen aus Erfahrung, dass es 
speziell in Nürnberg diese Genehmigung 
grundsätzlich nicht gibt.
Da werden also anfangs hochmotivierte 
meist junge Menschen dazu gezwungen, 
ohne Chance auf Ausbildung, Arbeit oder 
Praktikum untätig in den viel zu engen 
Räumen der Unterkunft abzuwarten, bis 
über ihre Verfahren entschieden ist – fast 
drei Jahre nun schon!
Das verkraften ganz besonders die 
afrikanischen Männer, die es gewohnt 
sind, für Frau und Kinder zu sorgen und 
dafür von diesen respektiert zu werden, 

Integration nicht erwünscht
Zur Lage der Flüchtlinge in Gostenhof

Lateinamerikanische Musik
erobert Gostenhof!

Am 19. April 2018 um 19:30 erwartet die 
Besucher der Dreieinigkeitskirche ein 
Hochgenuss klassischer Musik.

Der lateinamerikanische Kulturverein 
CECLAM e.V. veranstaltet in Kooperation 
mit dem Amt für Internationale Beziehun-
gen und dem Amt für Kultur und Freizeit 

der Stadt Nürnberg 
zum ersten Mal 
ein Konzert mit la-
teinamerikanischer 
klassischer Musik 
und mexikanischen 

Boleros. Unter der Leitung des Mexikaners 
Raúl Teo Arias, Violinist der Bamberger 
Sinfoniker, spielen Albert Bachhuber, Vio-
la, vom Münchner Rundfunkorchester, und 
Nikolaus Hanjohr-Popa, Violoncello, von 
der Staatskapelle Berlin an der Staatsoper 
Unter den Linden. Die drei hervorragen-
den Musiker aus Orchestern von hohem 
internationalen Rang werden die Besu-
cher mit einem Repertoire aus klassischen 
Werken Lateinamerikas  überraschen und  
damit beweisen, dass Lateinamerika mehr 
zu bieten hat als die hierzulande bekann-
te Folklore. Die Dreieinigkeitskirche bildet 
dazu den festlichen Rahmen.

In der Konzertpause serviert  CECLAM e.V. 
chilenischen Wein und argentinische Empa-
nadas. 
Lassen Sie sich diesen Kunstgenuss mit-
ten in Gostenhof nicht entgehen!   
Eintritt 13,- €                                     

    Dr. Ursula Pascual für CECLAM e.V.                                   
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 auf Dauer nicht, die Beziehungen leiden 
darunter. Aber: “Wir dürfen uns nicht 
unterkriegen lassen, ich bewerbe mich 
weiter,” verspricht O. tapfer, während 
sein Schwager Ali resigniert: “Ich 
integriere mich und integriere mich, aber 
Deutschland will mich nicht.”
Ja, die Stimmung hat sich geändert. Von 
der mitfühlenden Willkommenskultur ist 
nicht mehr viel geblieben.
Auch die Begeisterung der Ehrenamtlichen 
ist einer Ernüchterung gewichen, aber 
unser Herz ist zum Glück nicht müde: 
Die Bindungen zu den Bewohnern der 
GU Solgerstraße sind inzwischen stark, 
Freundschaften sind entstanden und die 
hier geborenen Kinder freuen sich auf ihre 
deutschen Omas.
Unsere ehrenamtliche Arbeit ist 
noch intensiver, oft auch schwieriger 
geworden. Neben Hausaufgabenhilfe, 
Rechtsberatung und Begleitung zu Ämtern 
und Ärzten stehen der gemeinsame 
Sport, Ausflüge, kulturelle Angebote und 
natürlich regelmäßige Kinderaktionen im 
Vorderung, um die Tristesse des Wartens 
in der Unterkunft zu erleichtern.
Wer im Helferkreis aktiv werden oder uns 
mit einer Spende unterstützen möchte, ist 
herzlich willkommen!

Webseite: www.solger21.wikispaces.com

Spendenkonto:  Sparkasse Nürnberg - Ise Jelden 

" Flüchtlingshilfe Solgerstraße"

IBAN: DE05760501010012676292  -  BIC: SSKNDE77XXX

Ise Jelden - Hägel

●

Das Verhalten der Nürnberger Ausländer-
behörde ist eine Schande

Wie die Nürnberger Nachrichten am 13. 
Februar berichteten wurde einer jungen 
Jesidin die vor dem Terror der IS-Bandi-
ten geflohen war die Ausbildungsgeneh-
migung entzogen, obwohl die junge Frau 
bereits 1 Semester Zahnmedizin studiert 
hatte und seit 1 Jahr eine entsprechende 
Ausbildungsstelle hatte. Da sie ursprüng-
lich in Bulgarien registriert wurde, aber 
dort wegen absolut unzumutbarer Zustän-
de weg musste, wurde ihr Asylantrag ab-
gelehnt. Eine Abschiebung nach Bulgarien 
kommt aber laut Gerichtsurteil oberster 
Gerichte deshalb nicht in Betracht. Statt 
sich jetzt in einem Ausbildungsverhältnis 
nützlich machen zu können, drohen der 
jungen Frau alle möglichen Schikanen. 
Eigentlich ist es in Bayern rechtlich üb-
lich, dass Flüchtlinge mit einem Ausbil-
dungsvertrag ihre Lehre abschließen und 
danach offiziell 2 weiter Jahre arbeiten 
können. Es ist zu hoffen, dass die Ent-
scheidung der Nürnberger Ausländerbe-
hörde revidiert wird.
Man könnte meinen, dass dort übelste Bü-
rokraten am Werk sind, die sich einen Spaß 
daraus machen Menschen zu schikanieren.  
Menschenschinder in der "Stadt der Men-
schenrechte" Geht's noch?

Text: Johannes Potschka

●
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Wo kann ich mich engagieren?  
 
Eine große Auswahl an Einsatzstellen bei unterschiedlichen 
Trägern stadtweit finden Sie in der „Bürgernetzdatenbank“ 
unter: 
https://www.iska-nuernberg.de/zab/buergernetz.html 
 
 
 
Ein kostenloses Angebot zur Orientierung 
 
In einem persönlichen Gespräch machen wir Ihre Interessen und Fähigkeiten zum Thema. 
Wir vergleichen Ihre Wünsche und zeitlichen Möglichkeiten mit dem Angebot in der 
Bürgernetzdatenbank.  
Bitte vereinbaren Sie unter Telefon 0911-929717-18 einen Termin mit Gabriele Wegner 
vom Zentrum Aktiver Bürger.  
 
 
Sich engagieren im Westen 
 
...für Senioren aus Eberhardshof/ Muggenhof/ Bärenschanze/ Gostenhof 
Als Besuchsdienst und offenes Ohr werden einfühlsame Menschen gesucht, die spielen, 
Zeitung lesen und mit kleinen Diensten (Brief schreiben, Besorgung machen) unterstützen. 
Kontakt: Seniorennetzwerk Anna Dittner, Tel. 0911-30003119 
 
...für Schülerinnen und Schüler  
Sie können entweder bei schulischen Angelegenheiten in den Familien unterstützen 
oder im Hort nachmittags die Hausaufgaben betreuen. Freitags von 14-16 Uhr können Sie 
regelmäßig Freizeit-Aktivitäten begleiten, gemeinsam mit dem Personal vom Schülertreff 
Kontakt: DEGRIN e.V., Philipp Tribbensee, Leiter Schülertreff, Tel. 0911-56836311 
 
...für Familien 
Als Familienpatin oder – pate entlasten Sie ausgewählte Familien in einem 
abgesprochenen Bereich, der mit Ihnen abgestimmt ist. Für die Dauer Ihres Engagements 
haben Sie für Austausch und Rücksprache Anbindung an ein Fachteam.  
Kontakt: Team Familienpatenschaften vom ZAB, Tel. 0911- 929717-12 oder -13 
 
...für die Vereine im Stadtteil 
Zwei bis viermal im Jahr unterstützen Sie Vereine im Stadtteil durch die Verteilung von 
Programmen und Magazinen. Es freuen sich auf Sie: 
Das Frauen- und Mädchen-Gesundheitszentrum Nbg.e.V.,  
Kontakt: Frau Faulstich, Tel. 0911-328262 
Die Selbsthilfekontaktstelle KISS Mfr.e.V., Kontakt: Frau Benzing, Tel. 0911- 2349449 
 
 
Bei allen Angeboten sind Sie versichert, finden eine engagementfreundliche Umgebung 
vor, werden eingeladen zu Festen und Feiern und haben Zugang zu Fortbildungen. 
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Seit Mitte Januar bietet Andreas Trendel 
als Ehrenamtlicher des Zentrums  Aktiver 
Bürger wöchentlich einen „3000-Schrit-
te“-Spaziergang  im Westen an. 
Andreas Trendel ist 64 Jahre jung, gebürti-
ger Nürnberger, verheiratet und Vater von 
drei erwachsenen Töchtern. Er ist gelern-
ter Physiotherapeut und seit einem Jahr 
Rentner. 
Ein paar Fragen an Andreas Trendel:
Was sind Ihre Eindrücke nach den ersten 
Spaziergängen?

"Beim ersten Spaziergang, fanden sich 
trotz widriger Umstände (kalter Wind und 
Schneetreiben) vier Teilnehmerinnen ein. 
Inzwischen sind auch mal 14 Läuferinnen 
dabei. Bisher haben sich leider noch keine 
Männer entschließen können mitzugehen. 
Nur Mut !!"
Was sagen die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer?
"Bisher bekam ich ausschließlich positive 
Rückmeldungen. Viele Teilnehmerinnen 
sagen, sie würden alleine nicht laufen 
und freuen sich darüber, einen festen und 
verlässlichen Termin dafür zu haben. Der 
Kontakt und die Gespräche sind ebenfalls 
ein Grund mitzugehen."

Wo genau gehen Sie? Welche Route und 
welche Strecke?
"Wir treffen uns vor dem Wohnstift Haller-
wiese in der Praterstraße. Von dort aus 
erkunden wir die nähere Umgebung. Mal 
gehen wir in Richtung Rosenau, Hochstra-
ße und zurück über das Pegnitztal. Eine 
Tour führte zum Hauptmarkt und über die 
Augustinerstraße und den Schnepper-
schütz nach Hause. Die Hauptroute wird 
aber der Pegnitzgrund bleiben, da wir dort 
steigungsarm laufen können."
Wie kann es klappen, wenn jemand mitge-
hen will, der oder die nur langsam gehen 
kann?
"Die Spaziergänge sind in einem gemüt-
lichen Tempo und orientieren sich an der 
Gesamtgruppe. Sollte es jemandem zu 
schnell sein, dann schalten wir von ge-
mütlich auf gemächlich. Wir finden für fast 
jede Situation eine Lösung. Einfach aus-
probieren.
Kommen Sie gerne dazu!"		
Jeden Mittwoch, 10-11 Uhr - Treffpunkt: 
Wohnstift Hallerwiese, Praterstraße 3
Die Teilnahme an den Spaziergängen ist 
kostenlos und an keine Mitgliedschaft in 
einem Verein gebunden. Die Teilnehmer 
gehen auf eigene Gefahr und eigenes Ri-
siko. Das gemeinsame Gehen findet bei 
jedem Wetter statt!

Text und Bild: ZAB

●

Andreas Trendel engagiert sich

Vorstandsmitglied sucht 
 2-3 - Zimmer-Wohnung

Tel.: 0151-156 86 207
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 Bei allen Fragen rund um Ihre Gesundheit:

   Maximilian Apotheke
     direkt an der U-Bahn „Maximilianstrasse“

   Ludwigs Apotheke
      direkt an der U-Bahn „Gostenhof-Ost“  

   
   Ihre Apotheken im 
   Nürnberger Westen!
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Die Renner im Viertel:
Hinterhofflohmärkte

Hof-Flohmärkte nicht nur Schnäppchen, 
sondern bieten unvergleichliche Einblicke 
in sonst verborgene Oasen im Stadtteil. 

Die Spielregeln die für alle Gebiete gel-
ten, akzeptieren Sie mit der Anmeldung:
● Jede Hausgemeinschaft veranstaltet ih-
ren Flohmarkt in eigener Verantwortung. 
Sie ist für die Verkehrssicherheit auf ihrem 
Gelände verantwortlich und trägt Sorge, 
dass gesetzliche Bestimmungen (z.B. Le-
bensmittelrecht oder Handelsbeschrän-
kungen bei bestimmten Waren) eingehal-
ten werden
● Der Flohmarktverkauf findet ausschließ-
lich in den Höfen oder sonstigen privaten 
Flächen statt, nicht auf dem Gehweg oder 
anderen öffentlichen Flächen.
● Jede Hausgemeinschaft muss selbst 
die Genehmigung von Vermieter, Eigen-
tümergemeinschaft oder Hausverwaltung 
einholen
● Händler sind nicht zugelassen!  Die 
Hof-Flohmärkte sind eine nachbarschaftli-
che, nicht-gewerbliche Aktion.
Anmeldung :
Wer sich rechtzeitig anmeldet, erscheint in 
einem Lageplan.
Sie wohnen zwischen Fürther Straße, Ma-
ximilianstraße und der Pegnitz bis zum 
ehemaligen AEG-Gelände:   Wo melden 
Sie sich dann an...?

Gostenhof West: 	      5. Mai 2018
Gostenhof Ost:    	    12. Mai 2018
Gostenhof Nord:  	    19. Mai 2018

jeweils von 11:00 - 16:00 Uhr

Jetzt auch im Viertel Seeleinsbühl/
Muggenhof                   am 23. Juni 2018   

von 10:00-16:00  Uhr
Geht es Ihnen auch so?! Der Keller ist voll, 
manche Schränke quellen über und doch 
kann man sich oft von Dingen nicht oder 
nur sehr schwer trennen, weil sie zu scha-
de zum weg werfen sind.
Da kommt doch so ein Hofflohmarkt wie 
gerufen. Es gibt keine Anfahrt und man 
muss seine Sachen nicht lange schleppen. 
Einfach mit den Nachbarn die Teilnah-
me vereinbaren und einen oder mehrere 
Tische in den Hinterhof stellen, Schätze 
drauf und los geht´s!
Mitmachen können Hausgemeinschaften 
in Seeleinsbühl/Muggenhof, die über ei-
nen Hof oder eine sonstige private Fläche 
verfügen.
Die Adressen der Teilnehmer werden im 
Stadtteilmagazin, auf Plakaten und Hand-
zetteln veröffentlicht. Alle Teilnehmer er-
halten Plakate und Luftballons zur einheit-
lichen Kennzeichnung der Höfe.
Die Nürnberger Hofflohmärkte sind eine 
seit vielen Jahren beliebte Veranstaltung, 
2017 waren es ca. 20 Stadtteile – von der 
Gartenstadt bis Ziegelstein, die sich an 
diesen Aktionen beteiligt haben, Seeleins-
bühl/Muggenhof nimmt in diesem Jahr 
das erste Mal daran teil. Von Mai bis Sep-
tember kann mit Ausnahme der Ferien an 
fast jedem Samstag getrempelt werden. 
Kein Wunder, schließlich ermöglichen 

Umgriff Hofflohmarkt Seeleinsbühl/Muggenhof
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KONTAKT für Seeleinsbühl/Muggenhof
Ulrike Kaiser
Muggenhofer Str. 47, 90429 Nürnberg
Tel: 0911 327480
u.kaiser@nefkom.net
oder an das Quartiersbüro Weststadt
Fürther Str. 194, 90429 Nürnberg
Tel.: 0911-89196180 
mobil: 0172-8441540
quartiersbüro@weststadt.nuernberg.de

KONTAKT für Gostenhof West:
Uwe Janza
uwe.janza@bv-goho.de

KONTAKT für Gostenhof Nord:
Günther Albrecht
guenther.albrecht@toscana-verde.de 

KONTAKT für Gostenhof Ost:
Daniela Müller
danimueller2000@web.de
per Telefon: 0911-27 47 0800 
oder bei Udo Kloos unter 
0174-9909093

ODER SPONTAN
Einfach Luftballon an die Tür hängen.

Die Teilnahme ist überall kostenlos – 
machen Sie mit!

●

Eigentlich eine verkehrsarme Abkürzung 
vom Jamnitzerpark über die Rohrmann- 
und Rietschstraße zur "Am Rochusfried-
hof" in die Bauerngasse des östlichen 
Teils von Gostenhof. Wären da nicht noch 
die alten Straßenbahnschienen von Anno 
dunnemal. Die hat man nach Stilllegung 
durch die VAG, deren Gelände sich ne-
benan befindet einfach auf dem extrem 
holprigen Pflaster belassen. Nachdem 

dieser Durchgang auch als Radweg aus-
geschildert ist und entsprechend genutzt 
wird sollten die Verantwortlichen endlich 
mal in die Puschen kommen und hier für 
eine ordentliche und ungefährliche Fahr-
bahndecke sorgen.
Kürzlich verunglückte dort erst eine Be-
kannte eines unserer Bürgervereinsmit-
glieder. Macht man keinen Schwenk und 
fährt nicht im stumpfen Winkel über die 
Schienen, um auf den seitlich beginnen-
den Weg  bzw. von dort auf die Straße zu 
gelangen, ist das Unglück kaum mehr zu 
vermeiden.
Ein kleiner Tipp an VAG bzw. SÖR: 
Die alten Schienen lassen sich übrigens 
beim Alteisenhändler recht gut verkaufen. 

Text und Bild: Johannes Potschka

●

Nürnberg soll aufsteigen, doch hier
fällt man leicht auf die Schnauze
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Der historische Militärfriedhof in
Gostenhof

Wenn man vom Plärrer her kommend die 
Rothenburger Straße entlang geht, kommt 
man nach Passieren des Volksbades am 
Rochusfriedhof vorbei.
Die wenigsten Nürnberger wissen jedoch, 
daß an diese berühmte Begräbnisstätte 
ein weiterer Friedhof angrenzt: Der 
historische Militärfriedhof mit Grabmälern 
aus dem 18. bis 20.Jahrhundert. Ein 
reiner Militärfriedhof, was zumindest 
in Deutschland einzigartig sein dürfte. 
Die ungewöhnlich zentrumsnahe Lage 

resultiert daraus, daß zur Zeit seiner 
Entstehung der Friedhof, wie Gostenhof 
auch, noch weit vor den Toren Nürnbergs 
lag.
Im Mai 1693 kaufte das reichsstädtische 
Kriegsamt das lang gezogene 
Geländedreieck in der Nähe der 
Bärenschanze, um schlecht bezahlten 
Soldaten und ihren Familien eine günstige 
Möglichkeit für deren Begräbnisse zu 
schaffen. Als Vorbild dienten hier wohl die 
Gesellengräber der Handwerker auf dem 
angrenzenden St.Rochusfriedhof.
Diese letzte Ruhestätte ist ein Relikt 
aus jener Zeit, als Nürnberg noch 
Garnisonsstadt für eigenes (bis 1806) 
oder königlich bayerisches Militär (bis 

1919) war. Die Anlage geht auf eine 
Schenkung des Leutnants der Nürnberger 
Stadtmiliz und Rotbierbrauers Lorenz 
Schmiedlein zurück. Durch eine Spende 
von 150 Gulden mit den Worten:“Hiesiger 
Garnison und Soldatesca zur Erbauung 
eines Kirchhofs und Gottes-Ackers, 
so sich ohnmaßgeblich an St.Rochus-
Kirchhof gegen die Schanz zu schließen“ 
gab er im Jahre 1689 den Anstoß zum 
Bau dieser Sozialeinrichtung für eine 
schlechtbesoldete Berufsgruppe.
Heute ist der parkähnliche Friedhof mit 
seinen teils verwitterten Grabsteinen 
während der Sommermonate öffentlich 
zugänglich – derzeit ist er wegen 
Sicherungsarbeiten an einzelnen instabil 
gewordenen Grabsteinen allerdings 
geschlossen. Mehrere Reihen einfacher 
Steinkreuze in der Form des Eisernen 
Kreuzes erinnern an zahlreiche, meist sehr 
junge Soldaten, die im Ersten Weltkrieg 
in Nürnberger Lazaretten an den Folgen 
ihrer Kriegsverletzungen verstorben sind.
Im hinteren, dem Eingang gegenüber 
gelegenen Teil des Friedhofs kann man 
knapp ein Dutzend aufwändig künstlerisch 
gestaltete Grabmäler bewundern,  die im 
19.Jahrhundert zu Ehren höherer Offiziere 
der bayerischen Armee von deren Familien 
errichtet wurden.
Etwa in der Mitte der westlichen Um-
fassungsmauer schließlich befindet 
sich die einzig erhaltene Grabstätte aus 
reichsstädtischer Zeit, das Grab des 
Hauptmanns Friedrich Kündiger und 
seiner Frau Margarethe.
Im Jahre 2001 wurden auf Anregung 
und Kosten eines Privatmannes einige 
Steine gereinigt und deren Inschriften 
aufgefrischt. Die Stadt Nürnberg als 
Eigentümerin der Anlage beschränkte 
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Kunst genießen, im „Atelier 8+“ in Gostenhof

 

Das „Atelier 8+“ hat jeden 1. Sonntag im Monat von 
15.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. Erstmalig am 04.02.2018 

Bei einem zwanglosen Besuch des Gemeinschaftsateliers sind immer einige Maler|-innen 
anwesend. Die unterschiedlichen Malweisen der Künstler zeigen eine große Vielfalt, vom 
Abstrakten bis zu Gegenstandsmalerei. Ein Blick in das umfangreiche Bilderlager ist ebenso 
möglich, wie Gespräche mit den anwesenden Malern |-innen und wenn ein Bild gefällt, kann 
es auch erworben werden. 

„Atelier 8+“ Mittl. Kanalstr. 3/5, RG., 90429 Nbg. Tel.: 0151–16748208 

 

 

sich auf Baum- und Rasenpflege – die 
Grabsteine blieben sich selbst überlassen 
und verwitterten bzw. wurden von Efeu 
überwuchert. Im Jahre 2011 nahmen sich 
die Altstadtfreunde des Kulturdenkmals an 
und befreiten mit Unterstützung von SÖR 
die Anlage insgesamt von störendem 
Bewuchs und Müll aller Art. Gleichzeitig 
wurde durch wiederholtes Insistieren 
dem Eigentümer die kulturhistorische 
Bedeutung klar gemacht.

Bleibt zu hoffen, daß die Stadt den Wert 

und die historische Relevanz dieses 
Friedhofs weiterhin im Bewußtsein behält 
und ihn nicht wieder verkommen läßt. 
Die bauliche Unterhaltung dieser Anlage 
bedarf erheblicher Anstrengungen und ist 
vermutlich nicht eben populär. Auch und 
gerade ehrenamtliches Engagement ist 
ebenfalls gefragt, selbst dann, wenn man 
es „nur“ als Grünanlage betrachtet. Grüne, 
unverbaute Flächen gibt es in Gostenhof 
nicht viele – eine weitere schadet sicher 
nicht.
Aus diesem Grunde wurde wahrscheinlich 
auch auf dem im Zeitraum 1968-
1972 abgetrennten Nordzipfel ein 
Kinderspielplatz eingerichtet. Hier 
befanden sich im übrigen ehemals die 
Kindergräber.

Text: Aleksandra Kapun  Foto: Johannes Potschka

●
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Nürnberg Gostenhof ∙ Adam–Klein–Str. 27 ∙ 0911 93776790
www.schanzenbraeu.de ∙ wirtschaft@schanzenbraeu.de

Wir haben für Sie geöffnet
 Di – So von 11:00 bis 01:00

Montag Ruhetag
 Mittagstisch 11:30 – 14:00

Samstag und Sonntag 
Weißwurstfrühstück ∙ Schäufele · Braten
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VINTY´ S second hand mode

Nürnberg Gostenhof ∙ Adam–Klein–Str. 27 ∙ 0911 93776790
www.schanzenbraeu.de ∙ wirtschaft@schanzenbraeu.de

Wir haben für Sie geöffnet
 Di – So von 11:00 bis 01:00

Montag Ruhetag
 Mittagstisch 11:30 – 14:00

Samstag und Sonntag 
Weißwurstfrühstück ∙ Schäufele · Braten

Das VINTY´ S second hand mode, das eine 
Initiative der „aktion hoffnung“ ist, hat be-
reits Anhänger über das Stadtviertel Gos-
tenhof hinaus. Kunden kommen in das 
Ladengeschäft in der Fürther Straße beim 
„Brunnen Denkmal Ludwig-Main-Donau-Ka-
nal“, die Wert legen auf Kleidung, die zwar 
gebraucht aber noch sehr gut erhalten ist. 
                                                                                       
Bei Secondhand-Mode generell handelt 
es sich um Kleidungsstücke aus zweiter 
Hand, die zur weiteren Verwendung zum 
Verkauf stehen. Der Käufer denkt an ein 
bewusstes Konsumverhalten. Nachhaltig-
keit und Wiederverwertung sind wichtige 
Faktoren. Der Grundgedanke ist es, die 
Natur vor einer Neugewinnung und Verar-
beitung von Rohstoffen zu bewahren, in-

dem keine weiteren Rohstoffe verbraucht 
werden; wie bspw. Bäume fällen für Visko-
segewinnung, Baumwollsträucher pflan-
zen für das Endprodukt Baumwolle oder 
auch Holzschlagen für neue Möbel. Oft 
ist die Herstellung und Verarbeitung von 
Textilien auch mit Negativschlagzeilen 
behaftet. Man denkt an unmenschliche 
und schlechtbezahlte Produktionsbedin-
gungen, die durch eine weitere Verwen-
dung der bereits vorhandenen Second-
hand-Waren schlichtweg wegfallen. Und 
nicht zuletzt zählt bei Vintage auch der 
Gedanke, die Mode und den Geschmack 

der letzten Jahrzehnte wieder aufleben zu 
lassen und zur Schau zu tragen. Von Vin-
tage abgeleitet entstand ursprünglich der 
Name VINTY´S.
Das VINTY´ S second hand mode in Nürn-
berg ist eines von inzwischen 6 Ladenge-
schäften in Deutschland (Erlangen, Augs-
burg, Passau, München, Ettringen). Der 
Träger ist die „aktion hoffnung“ GmbH, die 
im vergangenen Jahr den 30. Geburtstag 
begehen konnte. Mit unglaublichen 13 
Millionen Euro konnte vielen Menschen 
in dieser Zeit bereits Unterstützung zu 
kommen. Die „aktion hoffnung“, deren Ge-
schäftsführer Gregor Uhl ist, unterstützt 
verschiedene auserwählte Entwicklungs-
projekte, die im Jahresbericht, welcher 
im Laden ausliegt, nachzulesen sind. Die 
Projekte werden ein Jahr lang gezielt un-
terstützt, so dass sie zum Tragen kommen 
können. Es handelt sich bspw. um Projek-
te im Sudan, auf den Philippinen, in Tansa-
nia und im Nordirak, wo Kinder bspw. zu 
Schulbildung kommen. Dieses Jahr ist es 
der Libanon, wo ein Schulprojekt für syri-
sche Flüchtlingskinder bezuschusst wird 
  
Im Ladengeschäft arbeiten 4 hauptamtli-
che Mitarbeiter und ca. 21 ehrenamtliche 
Mitarbeiter. Laura Kniesel, die Leiterin 
des Shops in Elternzeitvertretung für Irina 
Gossmann ist, und Verena Kossak, ihre 
Stellvertreterin. Sie bildet auch 2 Lehrlinge 
aus. Eine junge Frau als Einzelhandels-
kauffrau und einen jungen Mann als Ver-
käufer. Die Personal- und Betriebskosten 
werden abgezogen von den Einnahmen. 
Alles andere geht direkt in die Projekte.                                                                     

Die Gründerin des Ladengeschäfts VIN-
TY´ S second hand mode, Irina Goss-
mann, hatte es sich auf die Fahnen 
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Armin Goßler
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Arbeitsvertrags- und Kündigungsschutzrecht, Betriebsverfassungs-
recht, Geschäftsführerverhältnisse und freie Mitarbeiter, Handels-
vertreter- und Außendienstrecht, Vertragshändlerrecht

Bernd Kreuzer
Fachanwalt für Familienrecht
AnwaltMediator (DAA)
Spezialist für internationales Familienrecht

Scheidungsrecht, Erbrecht, (Familien-) Mediation, Eheverträge, 
Trennungs- und Scheidungsvereinbarungen, Internationales Recht

Carl-Peter Horlamus
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht
Fachanwalt für Handels- und Gesellschaftsrecht

Wirtschaftsrecht, Unternehmerberatung zu Geschäftsgründung, 
-führung und -übertragung, Vertriebs- und Franchiserecht, AGB, 
nat./internat. Vertragsgestaltung, Bank- und Kapitalanlagerecht

Oliver Fouquet
Fachanwalt für Miet- und Wohnungseigentumsrecht
Fachanwalt für Verkehrsrecht

Miet- und Pachtrecht, Grundstücksrecht, Unfall- und Schadens-
ersatzrecht, Leasingrecht, Führerscheinrecht, Verkehrs-, Straf- und 
Bußgeldrecht, Versicherungsrecht

Yasemin Öztürk
Rechtsanwältin

Arbeitsrecht, Internationales Recht, Kapitalanlagerecht, Bank-
recht

Stefan Böhmer
Fachanwalt für Familienrecht
Fachanwalt für Erbrecht

Ehe- und Familienrecht, Unterhaltsrecht, Sorge- und Umgangs-
recht, Vaterschaftsrecht, nichteheliche Lebensgemeinschaften, 
Erbrecht, Reiserecht

Oliver Stigler
Fachanwalt für Familienrecht
Fachanwalt für gewerblichen Rechtsschutz

Marken- und Domainrecht, Wettbewerbsrecht, Urheberrecht, 
Internet- und Onlinerecht, Bank- und Kapitalanlagerecht, Schei-
dungsrecht, Familienrecht

Katja Gumbert
Fachanwältin für Medizinrecht

Arzthaftungs- und Medizinrecht, Vertragsarztrecht, private und 
gesetzliche Krankenversicherung, Berufsunfähigkeitsversicherung, 
Praxisveräußerung, Ärztekooperation

Standort Nürnberg: 
Fürther Straße 98 - 100
Telefon  0911.32 38 6 - 0
Telefax 0911.32 38 6 - 70

Standort Fürth: 
Gustav-Schickedanz-Str. 15
Telefon 0911.32 38 6 - 66
Telefax 0911.32 38 6 - 70

info@kgh.de
www.kgh.de

KGH_Anz_Tennis__Februar_2016_148x210_FINAL.indd   1 24.02.2016   16:42:28
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Armin Goßler
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Arbeitsvertrags- und Kündigungsschutzrecht, Betriebsverfassungs-
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nat./internat. Vertragsgestaltung, Bank- und Kapitalanlagerecht

Oliver Fouquet
Fachanwalt für Miet- und Wohnungseigentumsrecht
Fachanwalt für Verkehrsrecht

Miet- und Pachtrecht, Grundstücksrecht, Unfall- und Schadens-
ersatzrecht, Leasingrecht, Führerscheinrecht, Verkehrs-, Straf- und 
Bußgeldrecht, Versicherungsrecht

Yasemin Öztürk
Rechtsanwältin

Arbeitsrecht, Internationales Recht, Kapitalanlagerecht, Bank-
recht

Stefan Böhmer
Fachanwalt für Familienrecht
Fachanwalt für Erbrecht

Ehe- und Familienrecht, Unterhaltsrecht, Sorge- und Umgangs-
recht, Vaterschaftsrecht, nichteheliche Lebensgemeinschaften, 
Erbrecht, Reiserecht

Oliver Stigler
Fachanwalt für Familienrecht
Fachanwalt für gewerblichen Rechtsschutz

Marken- und Domainrecht, Wettbewerbsrecht, Urheberrecht, 
Internet- und Onlinerecht, Bank- und Kapitalanlagerecht, Schei-
dungsrecht, Familienrecht

Katja Gumbert
Fachanwältin für Medizinrecht

Arzthaftungs- und Medizinrecht, Vertragsarztrecht, private und 
gesetzliche Krankenversicherung, Berufsunfähigkeitsversicherung, 
Praxisveräußerung, Ärztekooperation

Standort Nürnberg: 
Fürther Straße 98 - 100
Telefon  0911.32 38 6 - 0
Telefax 0911.32 38 6 - 70

Standort Fürth: 
Gustav-Schickedanz-Str. 15
Telefon 0911.32 38 6 - 66
Telefax 0911.32 38 6 - 70

info@kgh.de
www.kgh.de

KGH_Anz_Tennis__Februar_2016_148x210_FINAL.indd   1 24.02.2016   16:42:28

geschrieben, in Nürnberg einen Second-
hand-Laden mit Flair, weg vom Ramsch-
Image der Secondhand-Läden zu eröffnen 
und gleichzeitig Gutes zu tun. Second-
hand-Mode mit mehr Wert quasi.  Sie 
machte sich gezielt auf die Suche nach 
Möglichkeiten; besonders im alternativen 
Gostenhof, wo ihr das Flair, die Vielfalt 
der dort lebenden Bürger, die hübschen 
Läden und Cafés immer schon gefielen. 
Gesucht-Gefunden. Es gab den Leerstand 
eines ehemaligen Möbelgeschäfts. Die 
Anbindung an die U-Bahn Bärenschanze 
war gegeben und die netten Lokale und 
Kneipen rundherum überzeugten damals 
wie heute und passen gut zum Konzept, 
genau in einem solchen Umfeld so etwas 
betreiben zu wollen. Man ist begeistert, 
dass neben allen Bevölkerungsschichten 
auch ältere Herrschaften bspw. des Se-
niorenheims um die Ecke vorbeischauen, 
wenn mal ein Spaziergang getätigt wird. 
Der Pegnitzgrund ist nicht weit, ebenso 
die Nürnberger Stadtmitte. Das VINTY´ S 
second hand mode hat eine gute Lage mit 
Laufkundschaft.
Damals, vor der Eröffnung im September 
2011, wurde renoviert und hergerichtet. 
Aus Kleiderspenden baute sich ein Pool 
an Auswahl auf, so dass man schon bald 
in Mann/Frau/Kind sortieren und Kleidung 
auf unzähligen Kleiderständern darbieten 
konnte. „Kleiderspende = Geldspende“ ist 
das Motto des Unternehmens. So kann 
sich jeder Einzelne durch das Spenden 
von Kleidung und den Kauf gebrauchter 
Kleidung mit Leichtigkeit in die angesag-
ten Projekte einbringen. Die Arbeit lohnt 
sich, jede Spende, jedes Ehrenamt. Die 
Kampagne „Spenden schenken“ kann 
auch auf der Internetseite genutzt werden 
Der heutige Zustand des VINTY´ S se-

cond hand mode ist exklusiv wirkend. Die 
helle, freundliche Ausstrahlung ist gewollt. 
Die Dekoration setzt sich zusammen aus 
Secondhand-Möbeln und Kleinmöbeln 
von anno dazumal, wobei auch die brei-
ten Fenstersimse der insgesamt 12 riesen 
großen Schaufenster mit einbezogen sind. 
In der Mitte des Geschäfts, gleich gegen-
über dem Eingang befindet sich die Vin-
tage-Ecke. Dort schauen einige Damen 
nach feinen Stücken, die man heute gerne 
noch trägt. Außerdem gibt es eine Damen- 
und Herrenabteilung, wobei die farbliche 
Sortierweise ins Auge sticht. Ganz links 
hinten ist die Kinderabteilung. Alles geht 
angenehm fließend ineinander über. Man 

findet Schuhe, Handtaschen, nebst Ho-
sen, Hemden, Blusen, Pullis, Strickjacken. 
Eben alles was das Herz begehrt. Vier 
Umkleidekabinen stehen zur Verfügung, 
so dass man schnell in die auserwählten 
Stücke reinschlüpfen und sich darin be-
gutachten kann. Neben der Verkaufstheke 
fallen auch die Darbietungen an Mode-
schmuck auf. 

Eine weitere attraktive Abteilung ist das 
Sortiment an FAIRTRADE Produkten= fair 
gehandelte Lebensmittel. Der Haus-Kaf-
fee kommt aus Tansania. Snacks, Schoko-
lade, Kekse, Wein und so manches mehr 
sind dort zu finden. Früchte-Bio-Getränke 
und den Kaffee sowie Tee sind auch an der 
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Café-Theke zu haben, wo man eingeladen 
wird, sich gemütlich auf eine 60iger-Jahre 
Küchenbank mit Linoleumtisch niederzu-
lassen, wie es vor Jahrzehnten üblich war, 
eingerichtet zu sein. Es ist alles gepflegt 
und einladend aufgemacht. Auch ich füh-
le mich wohl und darf einen besonderen, 
nur freitags angebotenen Bio-Kuchen pro-
bieren, gepaart mit einem super leckeren 
Cappuccino. Auch bei VINTY´ S second 
hand mode kann man Sitzplätze vor dem 
Laden finden, wo man sich mit einem Ge-
tränk niederlassen kann. Es lohnt sich, öf-
ter reinzuschauen, um alles mal zu durch-
stöbern und dies und jenes anzuprobieren 
und zu erstehen.      Es ist ein Erlebnis ! 
 

VINTY´ S second hand mode

Fürther Str. 74a-76 
U1 Bärenschanze 
Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 11-18:30 Uhr   Sa 11-16:00 Uhr 
vintys@nuernberg.de 
www.aktion-hoffnung.de 
Spendenkonto:aktion hoffnung 
IBAN DE61 7509 0300 0200 1432 00 
BIC GENODEF1M05 
Verwendungszweck: Schule im Libanon 
(8002 6001) 
oder online unter 
www.aktion-hoffnung.de/spenden

Text: Ulrike Gass, Fotos: Johannes Potschka

●

Der verpackungsfreie Supermarkt in Nürnberg–Gostenhof

regional • fair • nachhaltig • bio • unverpackt

Fülle ab, was Du brauchst – tue etwas Gutes für Dich, 
für die Umwelt und gegen Lebensmittelverschwendung! 

ZeroHero GmbH // Obere Kanalstraße 11a
 (0911)132 10 842 // www.zerohero-nuernberg.de



41

Ausbildungsplätze für junge Flüchtlinge

Unser Pflegesohn ist seit Anfang des Schuljahres in einer sogenannten Übergangsklasse. 
Er hat dort zwei Tage die Woche Schule und die anderen drei Tage sind für mögliche 
Praktika reserviert. Das Ziel dieses Schuljahres ist, eine Ausbildungsstelle für die 
Schüler zu finden. Der Bildungsträger SOS ist damit beauftragt, diese Stellen zu finden. 
Wir haben mitbekommen, dass dies schwierig ist. Für unseren Pflegesohn können wir 
unsere Beziehungen nutzen, die anderen Schüler haben diese Unterstützung nicht. 
Vielleicht gibt es unter Euch jemanden, der Betriebe kennt, die bereit wären, Flüchtlinge 
als Auszubildende einzustellen. In dieser Klasse haben alle eine Arbeitserlaubnis, von 
daher gibt es keine Schwierigkeiten. Sie machen gerne ein Praktikum, bei dem geklärt 
werden kann, ob der junge Mensch und der Betrieb zusammen passen.

Gibt es also unter Euch/Ihnen jemand, der  
● eine Ausbildungsstelle weiß  ● einen Betrieb kennt, den man ansprechen kann. 
● oder gibt es jemanden, der sich mit darum kümmern will, dass ein 
junger Mensch aus dieser Klasse einen Ausbildungsplatz in einem Betrieb 
bekommen kann. Bitte meldet Euch bei:

Friedemann Enke, Beate Failner-Enke, 

Tel.: 0911/2890123 oder friedemann.enke@fen-net.de
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Kulinarisches im Viertel
Der Gostenhofer Dorfschulze

Die 2 Betreiber des bekannten „Mops“ in der 
Volprechtstraße, Jakob Giese und Harald Felker, 
nutzten den Leerstand in der Bärenschanzstraße/
Ecke Sielstraße, wo früher ein Irish Pub betrieben 
wurde. Einige Bekanntschaften, die im „Mops“ 
geschlossen wurden, entwickelten sich zu 
Freundschaften. Der gemeinsame Wunsch der 
Chefs, ein weiteres Lokal zu eröffnen, wurde von 
den Freunden mitgetragen. Und so packten sie 
gemeinsam an. 

Genau gegenüber dem Haupteingang zum 
Lederer Bräu, wo die wunderbaren großen 
Bäume stehen, wurden über eine Zeit von 6 
Monaten Wände eingerissen und aufgebaut, 
abgeschabt und verputzt, renoviert und verändert, 
erneuert oder alt belassen. Während der Arbeiten 
kamen die Ideen, die dann auch umgesetzt 
wurden. Ein bisschen Stolz schwingt heute bei 
den Erzählungen mit Recht noch mit, dass es 
dabei zu solch einem schönen Ergebnis kam. 
Während dem ganzen Entstehungsprozess war 
klar, dass man auch dem Zustand einer Baustelle, 
an die man sich in der langen Renovierungsphase 
bereits gewöhnt hatte, auch in der Zukunft Raum 
geben wollte. So ließ man manche Ecken und 
Wände im rohen Zustand, verputzte diese nicht, so 
dass das blanke Mauerwerk und abgeschlagene 
Mauerkanten heute noch zu erkennen sind. 
Ganz hinten bei der Bühne kamen zu aller 
Überraschung nach und nach golden farbige 
Stellen zum Vorschein, was dazu anspornte, das 
komplette Gemälde freizulegen. 

Überhaupt ist die sogenannte Bühne die 
gemütliche Ecke in der Bar. Wenn ein 
Kleinkünstler sich auf dieser Bühne zum Besten 
gibt, ist sie freigeräumt. Doch in der Regel stehen 
dort buntzusammen gewürfelte Tische und 

Sitzgelegenheiten, die ein abwechslungsreiches, 
gemütliches Flair ausstrahlen. Es gibt Tische mit 
Stühlen oder Polstermöbeln mit Couchtischen, 
was sich im ganzen Lokal fortsetzt. Die Wände 
sind in einem warmen Dunkelgrün gestrichen. 
Das obere Viertel der Wände ist blass gelb und 
kahl belassen, wie sie ursprünglich waren. Notizen 
eines Handwerkers von anno dazumal sind zu 
entdecken. 

Auch die Theke wurde komplett verändert. Viele 
Barhocker sind um den Tresen geschart. Von 
hier lässt sich die riesige Vielzahl an Flaschen 

erkennen, die auf den Regalbrettern platziert sind. 
Es gibt Aperitifs, Sours, Caipirinhas, Gin Cocktails, 
Gin pur, Gin& Tonic, Rum Cocktails, Rum pur, über 
den auch Gaumenempfinden und Nasenerlebnis 
in der Karte nachzulesen sind. Wodka Cocktails 
und Longdrinks, Whiskey Cocktails und pur, 
Bourbon, Whiskey Cola, Tequilla Cocktails und 
pur sowie Bujakka. Absinth, Pastis, Bitters, Brandy 
und Cognac, Liköre und Vermouth schließen die 
Auswahl. Obstler, wie Zwetschge und Schlehe, 
sind regional bezogen. Für Bleifrei-Anhänger gibt 
es Caipinada, Coconut Kiss, Fruit Punch und 
Pussy Foot aus leckeren Zutaten gemixt. 

Als weiteres Getränkeangebot findet sich 
selbstverständlich Bier in sehr großer Auswahl. 
Regionale Biere aus der Flasche wie Hofmann-, 
Meinel-, Schroll-, Wiethaler- sowie die schwarze 



Anna von Neder-Bräu. Weizen von Ritter-, 
Hebendanz- und Greif-Bräu. Biere vom Fass 
sind von Ott, Ammerndorfer, Elch dunkel, Reh- 
und Huppendorfer. Die Biersorten wechseln öfter 
mal, so dass immer Abwechslung geboten ist. 
Und es gibt immer ein anderes Angebot als im 
„Mops“. So ist auch hier die Auswahl garantiert. 
Das Pendant zum Bier, der Wein, teilt sich in Rot, 
Weiß und Rosé. Mehrere stehen auf der Karte 
zur Wahl, so dass man öfter kommen muss, um 
alles mal durchzuprobieren. Einen Kaffee aus den 
Kaffeebohnen eines regionalen Rösters erhält man 
in Form von Espresso, Milchkaffee, Cappuccino 
oder Latte Macchiato, der ein leckeres Aroma hat. 
Tee gibt́ s in allen Variationen inkl. frischem Ingwer- 
oder Minztee.

Zum Mittagstisch, der Mo-Fr von 11-18Uhr 
bedient wird, werden Speisen angeboten, deren 
Produkte ebenso aus der Region stammen. 
Auf das Regionale wird großen Wert gelegt. So 
bezieht man die benötigten Waren von Italiener 
und Spanier aus dem Stadtviertel, um den 
kleinen Einzelhandel zu unterstützen. Auch das 
Fleisch stammt vom Metzger um die Ecke. Es 
sind auf der zweimal die Woche neuinspirierten, 
handgeschriebenen Mittagskarte bspw. Chili 
con Carne, Karotte-Kokos-Ingwer-Suppe, ital. 
Tomatensuppe mit Schafskäse, Bandnudeln 
mit Tomatengemüse mit Sauce& Bergkäse, 
Blattsalat mit Schafskäse& Traube, Blattsalat mit 
Ziegenkäse& Cranberries aufgelistet; nur um einen 
kleinen Vorgeschmack zu geben. Gegen Abend 
werden hauptsächlich Sandwiches angeboten, 
wobei das Pastrami als Sandwichbelag eine 
Hauptrolle spielt. Eine gepökelte, geräucherte 
Rinderbrust. In Kombination mit Salat, Dressings, 
Aubergine, Zucchini, Sauerkraut, Paprika 
oder Zwiebeln. Auf jedem Sandwich ist auch 
Bergkäse mit aufgelegt. Der Antipastiteller oder ein 
vegetarischer Antipastiteller, Schinken Pizzetten, 
Wurstmusik, Käsmusik und Snacks runden das 

Angebot ab.

Als Gäste kommen tagsüber Beschäftigte wie 
Büroangestellten und auch Lehrer aus der 
Umgebung ins Lokal, das ab 11Uhr geöffnet 
hat. Ein gemischtes Publikum von Jung und Alt, 
welches kommunikativ und offen ist. Bei schönem 
Wetter kann man auf der großen Terrasse vor der 
Bar Platz nehmen. Die Sonnenstrahlen sind hier, in 
den Sommermonaten, bis 15:30Uhr zu genießen. 
Außerdem liegen für kühlere Jahreszeiten 
Fleece-Decken bereit, um sich einzuhüllen. Zur 
musikalischen Untermalung im Lokal stehen 
Jazz, Soul, Blues, Funk, Reggae zur Wahl- ganz 
abgestimmt auf die aktuelle Atmosphäre. Obwohl 
sonntags eigentlich geschlossen ist, wird manches 
Mal Events veranstaltet wie bspw. Whiskey-
Tasting oder Stand-Up-Comedy. 

Noch bevor überhaupt Hand angelegt wurde, 
überlegte man den künftigen Namen der Bar. Als 
man sich dann auf „Der Gostenhofer Dorfschulze“ 
einigte, war das mehr schmunzelnd als ernst 

gemeint. Denn als Dorfschulze war früher in 
Franken der Dorfrichter benannt. Und die Nähe 
zum hiesigen Gerichtsgebäude bestärkte das 
Team, bei diesem Namen zu bleiben. Das Konterfei 
des Dorfschulzen ist auf der Speisekarte und den 
hauseigenen Bierfilzle zu finden. Eine Dogge 
in Albrecht Dürer Kleidung. „Der Gostenhofer 
Dorfschulze“ ist gemütlich und heimelig. Es macht 
Spaß, sich niederzulassen und mit Freunden am 
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So jung kommer nimmer zamm!  
Neuer Stammtisch für Senioren

Da es bei uns in der Nachbarschaft wenig 
offene Treffpunkte für ältere Menschen 
gibt, haben wir einen neuen Stammtisch 
ins Leben gerufen, denn »So jung kom-
mer nimmer zamm!«
Unter diesem Motto kamen bereits beim 
ersten Treffen am 05. Februar 2018 zwölf  

Frauen und vier Männer zusammen. Das 
Stammtischteam, bestehend aus Ehren-
amtlichen, der Koordinatorin des Senio-
rennetzwerkes und den Mitarbeiterinnen 
des Kulturbüros Muggenhof, war von die-

ser Resonanz ganz überwältigt und freut 
sich schon jetzt auf die kommenden Tref-
fen. Der Stammtisch für Seniorinnen und 
Senioren ist ein geselliger Nachmittag in 
Gemeinschaft mit Unterhaltung und Kul-
tur, Vorträgen zu verschiedenen Themen, 
bei Kaffee, Tee und Kuchen. Besonders 
angesprochen sind ältere Menschen, die 
nicht mehr mobil sind, aber trotzdem am 
sozialen und kulturellen Leben in ihrem 
Stadtteil teilhaben wollen. Dies können 
wir durch einen ehrenamtlichen Fahr-
dienst verwirklichen, der für die Seniorin-
nen und Senioren kostenfrei angeboten 
wird. 

Termine: jeweils Montags: 
5. März, 9. April, 7. Mai,  4. Juni, 2. Juli 
Uhrzeit:	von 14.00 bis 16.00 Uhr 
Ort: Kulturwerkstatt Auf AEG, ein Begeg-
nungsort für Menschen jeden Alters, 
Fürther Str. 244d, 90429 Nürnberg - im 
Raum 2.09 / Kind & Kegel 
Veranstalter: Kulturbüro Muggenhof und 
Seniorennetzwerk Eberhardshof/ Mug-
genhof/ Gostenhof

Fahrdienst/Kontakt: Wer sein Haus nicht 
alleine verlassen kann, kann von einem 
ehrenamtlichen Fahrdienst abgeholt 
werden! Bitte melden Sie sich hierfür 
bei Anna Dittner, Seniorennetzwerk, Tel. 
0911 30003-119. Auch für andere Fragen 
stehe ich Ihnen gern zur Verfügung!

Text: Anna Dittner  Foto:© Uwe Niklas

●

Tisch zu plaudern oder eine Kleinigkeit zu sich zu 
nehmen. Unbedingt empfehlenswert!

Der Gostenhofer Dorfschulze
Bärenschanzstr. 121
https://www.facebook.com/Der-Gostenhofer-
Dorfschulze-1511277679096946/
Öffnungszeiten:
Mo - Fr. 11 Uhr - 1 Uhr,  
bis 18 Uhr Mittagstisch
Sa 18 Uhr -  3 Uhr
So geschlossen, bis auf manches Event

Text: Ulrike Gass, Fotos: Johannes Potschka

●
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Künstler stellen sich vor:
Holger Becker  - Umwege -

Ich bin bildender Künstler. Ich lebe und arbeite 
in meinem Wohnatelier in der Bleichstrasse. 
Die Nähe zum Rosenaupark war traumhaft 
für die Kinder und die Katze. Ich genieße 
das Morgenlicht an meinem Schreibtisch, 
die Krähen, die sich im Winter alle auf einem 
einzigen Baum versammeln, das Leben im 
Park in den warmen Monaten. Ich lebe gerne 
hier. 

Über Umwege kam ich zu BioundNah in der 
Rosenaustrasse 16, dem mir sehr wertvollen 
Genossenschaftsprojekt. Es ist ein Glück 
für einen Künstler einen Job zu finden, der 
sinnerfüllt ist. Ich habe dort meine Ausbildung 
zum Einzelhandelskaufmann machen können 
und arbeite gerne dort. 
Künstlerisch beschäftige ich mich seit 4 Jahren 
fast ausschliesslich mit Collage. Ich verwende 
nutzlos gewordene Bücher und Zeitschriften 
,um zu Bildern zu gelangen. Der letzte Funken 
sprang über, als ich eines Tages eine Menge 
alter weggeworfener Bücher auf dem Gehweg 
fand. I was in love. Seitdem kommen die 
Bücher zu mir. Freunde wissen, wie ich mich 
über einen nutzlosen alten Bildband freue 
und bringen mir kuriose, schöne, witzige 
Bildbände…für mich sehr brauchbares 
Bildmaterial!  
Mein Atelier in der Petzoltstrasse beim Petra 
Kelly Platz ist zur Zeit untervermietet, viele 

kennen es von der GoHo. Dort bin ich seit 
etwa 10 Jahren. Zur nächsten GoHo kann 
man mich dort auch wieder antreffen.
Ich kam vor 11 Jahren über einen etwa 20 
Jahre langen Umweg nach Nürnberg zurück. 
Aufgewachsen in Stein und danach auf 
dem Land bei Hilpoltstein, bin ich später 
im Brunnengässchen gelandet, nahe der 
Burg. Dort habe ich meine Jugendjahre 
verbracht und mit meinem Bmx Bike die Stadt 
erkundet. Da gab es das Komm noch und 

Radio Z wurde gegründet…. Dann Abitur in 
Lüneburg und über Umwege schliesslich ein 
Kunststudium in Hamburg. Dort habe ich eine 
lange intensive Zeit verbracht. Zuletzt in einem 
Wohnatelierprojekt mit Freunden. Direkt 
hinterm Deich an einem Elbeseitenkanal und 
doch mitten in Hamburg! Aus Liebe zu der 
wunderbaren Künstlerin und Harfenistin Maja 
Taube kam ich dann nach Nürnberg zurück. 
Über Umwege, und ohne sagen zu wollen 
wohin die Reise noch gehen wird.
Ende Mai werde ich im Raum Soda in 
der Bleichstrasse gegenüber vom Brozzi 
ausstellen. Kommt vorbei.

www.holgerbecker.com

●

Tanz mit!  
Orientalische Tanzparty für Frauen 
Nächste Termine: 23.03., 11.05., 22.06.

Spiel mit!  
Marionettentheater für Kinder 
Nächste Termine: 07.04., 05.05., 07.07.

Komm mit!  
Schnitzeljagd und Live-Rollenspiel 
Nächste Termine: 23.02., 09.03.

Schau hin!  
Stadtteilführungen und Exkursionen 
Themen und Termine auf Anfrage 
 
Unsere Angebote finden in verschiedenen Einrichtungen  
im Quartier statt, sind zu Fuß gut zu erreichen und immer kostenlos.

E-Mail wirimquartier@n.bfz.de 
Mehr Informationen und aktuelle Termine auf Facebook unter „Wir im Quartier“.

Ihr Kontakt im bfz Nürnberg 
Projekt „Kultur führt zusammen“ 
Bettina Walther  
Telefon 0911 931 97 944

 
Projekt „Gemeinsam im Quartier“ 
Lena Pechar  
Telefon 0911 931 97 940

Berufliche Fortbildungszentren der Bayerischen 
Wirtschaft (bfz) gGmbH, Standort Nürnberg www.n.bfz.de

            Beim Projekt  für

    interkulturelle Begegnung

Sei dabei! 
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Warum Gostenhof und zunehmend auch die 
umliegenden Stadtteile einen Besuch wert sind. 
 
Seit 1991 hat NN-Redakteur Jo 
Seuß für den Stadtanzeiger und die 
Lokalredaktion den Nürnberger Westen 
im Blick. Hier schreibt er Persönliches 
über den besonderen Reiz der Stadtteile 
Gostenhof, Muggenhof und Eberhardshof. 
»Gostenhof mon amour« hieß die Reihe, die 
ab dem Mai 2006 über den Buchladen in der 
Eberhardshofstraße gelesene Liebeserklärun-
gen in den Stadtteil schickte. Das musste nicht 

unbedingt höhere Literatur sein, die Vielfalt der 
Autor(inn)en und der Lokalkolorit waren ent-
scheidend. Schade, dass seit 2015 Sendepau-
se herrscht, aber der Verein besteht noch - man 
darf auf Wiederbelebung hoffen. Oder auf et-
was ganz Neues - was gut zu diesem Stadtteil 
im wilden Nürnberger Westen passen würde. 
Hier tut sich einfach immer was, weil Alt und 
Neu aufeinander prallen dürfen. Natürlich 
sorgt das für Reibung, auch mal Reibereien, 
bis hin zu heftigen Auseinandersetzungen, 
wenn es um Veränderungen und die mögliche 
Verdrängung von weniger betuchten Gruppen 
geht. Doch die vielzitierte Gentrifizierung, das 

bestätigen genügend Alteingesessene am 
Kneipentisch, grassiert nicht wirklich. Und 
dass Gostenhof neben modischen Hipstern 
verstärkt junge Familien mit ordentlichem 
Einkommen anzieht, muss kein Nachteil sein. 
Kinder gibt es in Gostenhof jedenfalls genug, was 
den Multikulti-Stadtteil nicht nur jung, sondern 
noch bunter und schriller macht. Unüberhörbar, 
wenn man den Nürnberger Westen regelmäßig 
früh und abends auf unterschiedlichen Pfaden 
durchradelt, wie ich es auf dem Weg zwischen 
der Fürther Südstadt und dem Pressehaus 
am Willy-Brandt-Platz tue. Man spürt: Im 
Umfeld der vielen Schulen, Kindergärten, 
Spielplätzen und Cafés pulsiert das Leben 
- und das nicht nur zur warmen Jahreszeit.  
Natürlich gibt es die Hotspots, wo es etwas 
mehr rund geht: Das Nachbarschaftshaus am 
Wochenende, Linde-Gelände und Veit-Stoß-An-
lage am Nachmittag, rund um Mainheim 

und Regina, sobald ein wärmender Sonnen-
strahl rauskommt, das Gostner am Abend, 
der MUZclub in der Nacht, der Jamnitzerpark 
sowieso - und trotz alledem, dass er deutlich 
in die Jahre gekommen ist und dringend auf-
gewertet werden muss. Was die Stadtver-
waltung inzwischen zum Glück kapiert hat. 
  Stillstand geht nicht, erst recht in Gostenhof. 
Irgendwo herrscht hier immer Aufbruchstim-
mung. Plötzlich läuft ein Kneipenfestival auf 

Viel Neues im bunten Westen
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Die Viertel entlang der Fürther Straße gehören zu 
den aufstrebendsten in Nürnberg. DATEV – einer der 
führenden IT-Dienstleister in Europa – freut sich, dazu 
einen Betrag zu leisten. Und das seit über 50 Jahren.

www.datev.de

Die Stadtteile: absolut einzigartig.

Die Möglichkeiten: ziemlich vielfältig.

Mit Unterstützung von DATEV.
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Hochtouren, während die bildende Kunst un-
geachtet der gewohnten Anlaufstellen irgend-
wo eine neue Heimat findet. Nicht zu verges-
sen: die alternativ angehauchte Händlerszene, 
die wie all die sozialen Einrichtungen bestens 
vernetzt ist und sich was einfallen lässt. Da-
von können andere Stadtteile nur träumen. 
Bemerkenswert ist, dass dieses Nachkriegsglas-
scherbenviertel, das über Gostambul zu Goho 
wurde, positiv ausstrahlt in die Nachbarviertel. 
Runter in die Rosenau, rüber nach St. Johannis 
und westwärts nach Eberhards- und Muggen-
hof. Ob rund um die AEG und die schmucke 
Kulturwerkstatt oder bei der Heizhaus-Initiative 
beim Quelle-Turm: Gerade die kreativen Köpfe 
sorgen für Impulse in den Vierteln, wo sich ge-

rade schon viel Neues neben alten Hallen bzw. 
dem leerstehenden Versandhauskomplex tut.  
Wenn die Stadt im Rahmen der Stadterneu-
erung und über das Quartiersmanagement 
weiter die richtigen Weichen stellt (wie in Form 
des neuen Quartierspark an der Wandererstra-
ße oder der geplanten MAX-Grün-Anlage an 
der Maximilianstraße), dürfte es so manchen 
Domino-Effekt geben. Was auch zu neuen 
gastronomischen, künstlerischen und sozia-
len Orten führen dürfte, die sehenswert sind 
- womöglich dann in »Muho« und »Ebho«, 
falls sich diese Kürzel durchsetzen sollten. 
Attraktionen gibt es im wilden Westen aber 
schon heute einige, wie das Buch »111 Orte in 

Nürnberg, die man gesehen haben muss« zeigt. 
Der Justizpalast mit dem Saal 600 und das - hof-
fentlich bald runderneuerte! - Volksbad gehören 
ebenso dazu wie Salon Regina und Petra-Kel-
ly-Platz, von dem in Richtung Plärrer die Gos-
tenhofer Hauptstraße abzweigt. Hier erinnere ich 
mich gern an die Elterndienste im Momo-Kinder-
garten, aber auch an die einstigen Besuche beim 
Kieferorthopäden namens Glathor, dessen Pra-
xis genauso verschwunden ist wie fast alle Läden 
der 70er Jahre. Türkisch ist hier längst Trumpf. 
Der Wandel schreitet voran, dennoch konnte 
sich seit den 1980er Jahren einiges etablie-
ren in Gostenhof: Ob das ehrwürdige Palais 
Schaumburg oder das backsteinrote Ökozen-
trum Hessestraße samt Lotos-Naturkostladen, 
ob der unverwüstliche City Druck samt Palmen-
garten nebenan oder eine zeitlos mondäne Bar 
wie das Gelbe Haus, die auch immer wieder 
einen Besuch wert ist. Gezählt sind dagegen 
die Tage der maroden Lichtkuppeln bei den 
U-Bahnhöfen entlang der Fürther Straße - sie 
werden im kommenden Frühjahr schrittweise 
ausgetauscht. Darauf kann man sich freuen.   
Text und Bilder: Jo Seuß

 Jo Seuß, Jahrgang 1960, ist verheiratet und hat drei Kinder. Er arbeitet 

seit 1984 journalistisch, zuerst freiberuflich als Kulturkritiker, nach dem Vo-

lontariat (1989 - 91) wurde er Redakteur bei den Nürnberger Nachrichten, 

wo er in der Lokalredaktion tätig ist und beim Stadtanzeiger als Koordina-

tor fungiert. Zudem leitet er seit Jahren das Familienmagazin »famos«. 

2012 verfasste er mit Dietmar Bruckner das Buch »111 Orte, die man 

gesehen haben muss«, das inzwischen aktualisiert in fünter Auflage beim 

Emons Verlag erschienen ist. 

 

 

Beide lesen am Sonntag, 17. Juni um 15 Uhr 
im Kulturladen Ziegelstein 
Ziegelsteinstraße 104
90411 Nürnberg

●
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VSB  management GbR 

Versorgung - Schulung - Beratung 
Dienstleistung im Gesundheitswesen 

 

Glockendonstrasse 31 
90429 Nürnberg  

Telefon: 0911—366 80 168 
Fax: 0911—366 80 169 
Mobil: 0175 - 24 25 300 
E-Mail: info@vsb-management.de 
www.vsb-management.de 

Steuernummer: 218/176/08407 

USt-IdNr.: DE 2677 31306 

FACHLICHE PRÄZISION,          
ENGAGIERTER SERVICE • Sie benötigen Hilfe  in allen Angelegenheiten 

der ambulanten Versorgung. Sie brauchen     
eine Schulung und/oder  wünschen eine      
professionelle Beratung so sind Sie bei uns     
an der richtigen Stelle. 

• Sie benötigen ein Hilfsmittel, oder irgend ein 
Produkt Ihrer Wahl, so ist die Beschaffung für 
uns kein Problem. 

• Sie leiden an einer  Krankheit und   benötigen 
eine kontinuierliche   Begleitung dann wenden 
Sie sich bitte an uns. 

• Sie  leiden an eine Krankheit wie Krebs, haben 
oder sind gerade dabei unfreiwillig Körperge-
wicht zu verlieren, dann zögern Sie bitte nicht 
und nehmen  Sie mit uns Kontakt auf. Je eher 
wir mit  Ihnen und Ihrem Hausarzt ein Konzept  
entwickeln können, umso besser.                                                                                                       

• Enterale Ernährung 

• Parenterale Ernährung 

• Wundversorgung 

• Stomaversorgung 

• i.v. Therapie 

• Schmerztherapie 

• Pflegeberatung 

• Krebs 

SPEZIALISIERT AUF: 

UNSERE PARTNER 

• Ärzte 

• Pflegedienste 

• Pflegeüberleitungen 

• Pflegende Angehörige 

• Pflegeheime 

• Pflegekassen 

• Krankenkassen 

• Apotheken 

• Sanitätshäuser 

• Professionelle  
       Ernährungsberatung 

WIR MACHEN ALLES      
UNMÖGLICHE  - MÖGLICH! 
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Der Kindergarten St. Anton ist bekannt da-
für, dass über 70 Kinder und die dazu gehö-
rigen Eltern aus vielen verschiedenen Na-
tionen und Religionen friedlich miteinander 
umgehen. „Viele Kulturen – eine Zukunft“ 
ist unser Motto. Sprachförderung und In-
tegration sind unsere konzeptionellen 
Schwerpunkte. Unsere Sprachförderkraft, 
die aus Bundesmitteln finanziert wird, hat 
ein Spieleregal mit Spielen zum Ausleihen 

für zu Hause entwickelt. Außerdem stellen 
wir fest, ist es für Eltern und Kinder mit 
Migrationshintergrund eine wesentliche 
Erleichterung, wenn sie auch ihre Spra-
che wiederfinden. Viele Kinder wachsen 
zwei- oder gar dreisprachig auf. Deshalb 
wollen wir Bilderbücher in zwei Sprachen 
anschaffen. Wir hatten schon  entspre-
chende Bestellungen vorgenommen.  
Da bekamen wir einen Anruf von der stell-
vertretenden Bürgervereinsvorsitzenden, 
Silvia Seitz, dass ein anderes Mitglied des 
Bürgervereins gerne an den Kindergarten 
St. Anton eine Spende weitergeben wür-
de. Das kam wie gerufen, denn die Bücher 
und Spiele waren schon als feste An-
schaffung eingeplant! Manche Menschen 

schickt „der Himmel“. So kam es, dass 
wir bei unserer Rosi von der Gostenhofer 
Buchhandlung, einen Gutschein hinterlegt 
bekamen im Wert von 500 Euro und jetzt 
nach Herzens Lust zweisprachige Bilder-
bücher bestellen können, so lange der 
Vorrat reicht! 

Überraschungen dieser Art verschönern 
den Alltag und die Freude darüber ist 
bei uns allen riesengroß! Ein herzliches 
Dankeschön an unsere gute Spenderin, 
die im wahrsten Sinne des Wortes bei 
uns „eingeschneit“ ist und für unsere 
pädagogische Arbeit und unsere Kinder 
viel Gutes bewirkt hat!

Text und Foto: Susanne Steiner-Püschel

●

Überraschungen verschönern 
den Alltag

Linh - Schneiderei
Maß- und Änderungsschneiderei

Neueröffnung

Änderungen und Maßanfertigungen für:

● Damenoberbekleidung
● Herrenoberbekleidung
● Festkleidung
● Abend- und Brautmoden
● Kinderbekleidung
● Hosen und Röcke
● Hemden und Blusen
● Leder- und Pelzwaren

   Preiswert und in hoher 
                Qualität         

Thi Hong Tran
Fürther Straße 160  ● 90429 Nürnberg

(Nähe U-Bahn-Haltestelle Maximilianstraße Ost)

Telefon: 0176 - 34 93 77 18

Öffnungszeiten:
 Montag - Freitag: 10:00 - 17:30 Uhr

   Samstag: 10:00 - 15:00 Uhr
und nach Vereinbarung
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Treffen sich ein Zwerg, ein Geist und 
eine Hexe… Nein, so beginnt kein gruse-
liger Witz, sondern die Schnitzeljagd der 
LARP-Gruppe des Aktivspielplatz (Aki) 
Fuchsbau. LARP steht für Live Action Role 
Play, also lebendiges, actiongeladenes 
Improvisationstheater. Dabei schlüpft man 
in selbst gewählte Rollen, die an Charak-
tere aus Fantasy-Romanen wie „Der Herr 
der Ringe“ erinnern.
Die Kinder des Aktivspielplatzes Fuchs-
bau hatten das LARP auf einem anderen 
Aktivspielplatz in Nürnberg gesehen und 
wünschten sich ihre eigene Gruppe. Und 
da Rollenspiel ein ausgezeichnetes Me-
dium zur Vermittlung interkultureller Kom-
petenzen ist, passte das Angebot gut zur 
gemeinwesenorientierten Initiative „Wir 
im Quartier“ der Berufliche Fortbildungs-
zentren der Bayerischen Wirtschaft (bfz) 
gGmbH am Standort Nürnberg - eine wun-
derbare Grundlage für eine Kooperation 
zwischen dem Aktivspielplatz und dem 
Projekt. Gefördert wird „Wir im Quartier“ 
dabei vom Bundesministerium des Innen.
 
Verkleidet wie im Märchen geht es also an 
einem sonnigen Herbsttag auf Tour durchs 
Quartier. Zwölf Kinder sind zusammen ge-
kommen, um gemeinsam ein Abenteuer in 
ihrem Stadtteil zu erleben. Mit einer phan-
tasievollen Geschichte stimmt der Anleiter 
Andreas Görner die Gruppe ein: „Stellt 
euch vor, unser Stadtteil wäre ein geheim-
nisvoller Wald, in dem es einen Schatz zu 
finden gilt, den ein böser Zauberer geraubt 
und versteckt hat. Wer kommt mit auf 
Schatzsuche?“ Natürlich sind alle dabei.
Der erste Halt wird an der Kulturwerkstatt 

Auf AEG gemacht. Um einen Steingolem 
zum Leben zu erwecken, soll aus Zutaten 
aus dem verwunschenen Kräutergarten 
ein Zaubertrank gebraut werden. Natür-
lich gibt es all diese Dinge nicht wirklich 
auf dem Gelände der Kulturwerkstatt. Mit 
Hilfe der Phantasie der Kinder verwandeln 
sich aber ein vor Ort platziertes Hochbeet 
in den magischen Garten, eine Steinskulp-
tur in ein sprechendes Monster und Limo-
nade in eine Zaubertinktur. So funktioniert 
LARP.
Zwei Stunden später ist der böse Magier 
besiegt und der Schatz gehoben. Dabei 
handelt es sich um eine Truhe voller Süßig-
keiten – genau das, war die Helden-Trup-
pe nach ihrem Abenteuer braucht.

Der „Fuchstrupp“ unterwegs zu einem Abenteuer in 

Wendelstein. 

Gemeinsam Spaß haben, im Team an Rät-
seln arbeiten, Kommunikationsfähigkeiten 
trainieren – das alles sind positive Aspekte 
am LARP, die schnell offensichtlich wer-
den. Die Ideen hinter den Schnitzeljagden 
durch das Quartier gehen aber noch tie-
fer. Über die Tour lernen die Kinder ihre 
Nachbarschaft kennen, kommen etwa an 
Spielplätzen und dem Fußballfeld vorbei. 
Da alle Kinder in eine phantasievolle Rolle 
geschlüpft sind, haben sie außerdem die 

Mit dem „Fuchstrupp“ durchs 
Quartier
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Möglichkeit, sich einmal abseits von ein-
gespielten Verhaltensmustern zu erleben. 
Wer sich vorstellen kann, zum Beispiel ein 
elfischer Händler zu sein und im Gegen-
über einen zwergischen Barden erkennt, 
dem er ein magisches Schwert verkaufen 
möchte, hat schon einiges über Persön-
lichkeit und Rollenverhalten gelernt. Und 
diese Unterscheidung zwischen der Per-
son, ihrer Rolle und ihrem Handeln sind 
eine wichtige Grundlage für interkulturelle 

Kompetenzen.
Für die Kinder 
stehen diese 
theoretischen 
Überlegungen 
freilich im Hin-
tergrund. Sie 
haben schon 

vor Wochen angefangen, sich Kostüme für 
ihre Charakterrollen zu schneidern. Außer-
dem braucht der Fuchstrupp, wie die Trup-
pe sich nennt, ein eigenes Wappen. Also 
studieren die Kinder Vorlagen aus vergan-
genen Tagen und designen ein Motiv nach 
ihren Wunschvorstellungen, bevor es da-
ran geht, ein eigenes Banner aus Stoff 
und Filz zu nähen. Der Fuchs auf grünem 
Grund an silbernen und roten Querbalken 
ist es geworden.
Nach der Schnitzeljagd durchs Stadtvier-
tel trifft sich die Gruppe einige Tage später 
noch einmal bei selbst gekochtem Eintopf. 
Dabei kommt die Lagerfeuerstelle auf 
dem Gelände des Aktivspielplatzes zum 
Einsatz. Gemeinsam wird das Feuer an-
geschürt und das Gemüse geschnibbelt. 
Hinterher gibt es Bratäpfel, die auf dem 
offenen Feuer zubereitet werden. Beim 
Nachtisch sind sich alle einig: der Fuch-
strupp soll auch weiterhin auf Schnitzeljag-
den gehen und phantastische Abenteuer 

erleben. Deswegen wird die Kooperation 
zwischen dem Aktivspielplatz Fuchsbau 
und der Initiative „Wir im Quartier“ des bfz 
Nürnberg auch 2018 fortgesetzt.
 Wer Lust hat, sich dem Fuchstrupp anzu-
schließen, kann zu den monatlichen Tref-
fen dazu kommen. Die Termine werden 
auf der Facebookseite der Initiative „Wir 
im Quartier“ bekannt gegeben. Der Aki 
Fuchsbau begrüßt Kinder ab sechs Jah-
ren. Für weitere Auskünfte stehen die Pro-
jektleiterinnen des bfz Lena Pechar und 
Bettina Walther unter 0911 – 93197 -940 
und -944 zur Verfügung.
Darüber hinaus bieten die Beruflichen 
Fortbildungszentren der Bayerischen Wirt-
schaft (bfz) gGmbH seit Jahren Beratung, 
Bildung und Integration für Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer und Geflüch-
tete vor Ort. Weitere Informationen dazu 
finden Sie unter www.n.bfz.de

 Text: Lena Pechar, Bild: Lisa Kießling

●
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